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Izvleček 
Zapisi Arnolda Riklija (1823–1906) o Bledu  
 
Magistrska naloga obravnava zapise švicarskega naravnega zdravilca Arnolda Riklija 
o Bledu. Delo temelji na avtorjevem življenjepisu, njegovih dosežkih v blejskem 
turizmu, analizi njegovih šestih del ter spletni anketi. V nalogi se na podlagi ključne 
teze sprašujemo, ali si je Arnold Rikli na Bledu ustvaril dom zato, ker je tam v nasprotju 
s svojim rojstnim krajem lahko sledil svojim interesom, ali bi izdaja njegovih del v 
slovenskem jeziku pripomogla, da bi prebivalci Bleda in drugi Slovenci njegovo 
delovanje bolj razumeli in ga hitreje sprejeli, in ali je tema Arnold Rikli še vedno 
aktualna.  
 
Ključne besede: Arnold Rikli, življenjepis, turizem, Slovenija, Bled 
 
Abstract 
 
Arnold Rikli (1823–1906) and His Records on Bled 
 
The master’s thesis deals with the Swiss natural healer Arnold Rikli and his records on 
Bled. The work is based on the author's life, his achievements in Bled tourism, the 
analysis of six of his works and an online questionnaire, and it seeks to answer the 
following questions: did Arnold Rikli find his new home in Bled because, in contrast to 
his hometown, that is where he could follow his interests; would the inhabitants of Bled 
and other Slovenes understand his work more and accept him easier if his records 
were published in Slovene; is Arnold Rikli still relevant nowadays. 
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„Der Zweck unseres Daseins ist kein anderer, als 
möglichst glücklich zu sein.“ 
 
Arnold Rikli 
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1 Einleitung 
 
Die vorliegende Masterarbeit behandelt die Schriften über Bled vom Schweizer Autor 
und Naturheilpraktiker Arnold Rikli (1823–1906) aus Wangen, der 52 Jahre in Bled 
[Veldes] in Gorenjska [Oberkrain] verbracht hatte und sich dort auch als Pionier des 
Bleder Tourismus etablierte. Im Fokus meiner Masterarbeit stehen Riklis Schriften, in 
denen er Angaben zum Ort und Leben der einheimischen wiedergibt. Hierbei werden 
folgende Thesen aufgestellt:  
1. Arnold Rikli fand in Bled seine neue Heimat, da er dort, im Gegensatz zu seinem 
Geburtsort, seine Interessen als Naturheiler frei ausleben konnte. 
2. Die Einwohnerinnen und Einwohner von Bled sowie andere Sloweninnen und 
Slowenen hätten sein Tun besser nachvollzogen und Rikli schneller akzeptiert, 
hätte er seine Bücher auch auf Slowenisch publiziert.  
3. Das Thema Arnold Rikli ist nach wie vor aktuell. 
 
Die Arbeit soll zum Schluss diese drei Thesen bestätigen oder widerlegen. 
 
Diese Masterarbeit gliedert sich in drei Hauptkapitel. Anliegen des ersten 
Hauptkapitels ist es, das Leben von Arnold Rikli, sein Wirken als Autor und 
Themenbereiche, die ihn besonders interessierten, darzustellen.  
Im Mittelpunkt dieser Arbeit steht das zweite Hauptkapitel, das sich der Analyse seiner 
Werke über Bled widmet. Zu diesem Zweck wurde eine Literaturübersicht erstellt, die 
einen ersten Überblick verschafft und ermöglicht, relevante Texte hervorzuheben und 
irrelevante auszuschließen. Dieser Überblick befindet sich im Unterkapitel 
Themenbereiche in Form eines Diagramms. Die größte Relevanz bei der Selektion 
hatten der Titel sowie der Inhalt seiner Werke. Das heißt, dass sich diejenigen Werke, 
die mit dem Ortsnamen Veldes versehen wurden oder den Ortsnamen in einem der 
Kapitel und/oder Unterkapitel aufweisen, für die Gruppe qualifizierten. Trotzdem 
wurden geeignete Werke für die Analyse erst nach genauem Lesen definiert, da Rikli 
seine Texte öfters mit Orts- und Zeitangaben versah, die nur die Funktion der 
zusätzlichen Informationen erfüllten. Insgesamt qualifizierten sich für die 
vorgenommene Analyse sechs seiner Werke: Aufruf an die kranke Menschheit an 
Körper und Geist, nach dem Gesetzen der Natur-Heillehre zu genesen, oder 
leichtfaßliche Darstellung der Natur, resp. Wasserheilkunde, nach dem heutigem 
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Standpunkt (1857); Wegweiser zu den Umgebungen des Kurortes Veldes in Oberkrain 
(1862); Allgemeine Curregeln speziell angepasst den Kurordinationsbücheln der 
Wasserheilanstalten Mallnerbrunn am Veldeser See in Oberkrain und in via Guardiella 
in Triest (1871); Kur- und Hausordnung der Naturheilanstalt des Arnold Rikli in Veldes 
(Krain) (1886, 1891, 1897 und 1902); Prospect der Naturheilanstalt „Mallnerbrun“ bei 
Veldes in Oberkrain (1891, 1893, 1895) und A. RIKLI’sche Sonnenheilanstalt in Veldes 
(Ober-Krain), Osterreich, st. Thomas, Wolfsberg, März 1906 im 84. Lebensjahre, im 
52. Direktionsjahre der „Atmospharischen Kur“, der Grunder A. R. (1906). Jedes Werk 
wurde einzeln analysiert, ortsbezogene Bilder und Textangaben wurden 
hervorgehoben und kommentiert.  
Im dritten Hauptkapitel wird erläutert, wie sich das Rikli-Phänomen auf den Bleder 
Tourismus auswirkte (und noch immer auswirkt). Arnold Riklis Arbeit wird nämlich noch 
heute in Bled sehr geschätzt. Dies bezeugen sämtliche öffentliche Ereignisse und 
Wanderungen, die Riklis Werte und Ideologie weitertragen sowie Denkmäler und 
Gedenktafeln, die überall in der Gemeinde verstreut sind und die Einwohnerinnen und 
Einwohner und Touristinnen und Touristen auf ihn Aufmerksam machen. Diese 
werden in den einzelnen Unterkapiteln auch näher vorgestellt.  
 
Dass Arnold Rikli noch immer ein aktueller Forschungsgegenstand ist, bezeugen 
sämtliche neue Diplomarbeiten zu seinen Kuren und Ernährungswissenschaft, 
neuübersetzte Rikli-Bücher, die zwei Monografien zu seinem Leben vom 
selbsternannten Rikli-Historiker Vojko Zavodnik, Skrivnostne podobe raja (2011) (dt. 
Die geheimen Gestalten des Paradieses) und Po sledeh Arnolda Riklija (2018) (dt. 
Entlang der Spuren von Arnold Riklis), und der jährlich verliehene Schweizer 
Rikli-Preis, der für herausragende wissenschaftliche Leistungen auf dem Bereich der 
Lichtbiologie verliehen wird. Die bisherigen Recherchen über Rikli fokussierten sich 
lediglich auf sein Leben und Heilpraktiken. Deshalb gibt es nur geringe Informationen 
zu seinen 53 veröffentlichten Werken. Aus diesem Grund möchte ich mit meiner 
Masterarbeit unter einem literarischen Aspekt den bisherigen Forschungsgegenstand 
erweitern. Ein weiterer, persönlicher Grund ist auch, dass Bled zu meinem Heimatort 
geworden ist und mich deshalb dieses Thema als eine slowenische und Schweizer 
Bürgerin besonders angesprochen hat. 
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Zum Schluss werden die Resultate meines Fragebogens präsentiert, der einen 
besseren Überblick verschaffen sollte, wie viele Slowenen und Sloweninnen 
tatsächlich von Arnold Rikli gehört haben und wo sie diese Information(en) erhielten. 
Die Resultate werden anschließend statistisch bearbeitet und graphisch dargestellt. 
 
Die Suche nach der geeigneten Fachliteratur verlief systematisch. Als geeignete 
Quellen erwiesen sich alte Reiseführer, Monografien und Sammelbände, die sich auf 
Bled und Umgebung fokussieren. Es folgte eine gezielte Suche nach geeigneten 
Zeitschriften, digitalisierten Büchern, Zeitungs- und Onlineartikeln über Rikli und 
dessen Auswirkungen auf den Bleder Tourismus. Um einen besseren Überblick zu 
bekommen, erwiesen sich der deutschsprachige Reiseführer Der Illustrierte Führer 
durch Krain 1 , der serbo-kroatische Reiseführer Vođa kroz Bleda i okolinu (dt. 
Gewässer in Veldes und Umgebung)2 sowie Bled am See3 von Andrejka Rudolf als 
nützlich, vor allem weil sie detaillierte Angaben zur Landeskunde, Beschreibungen und 
Fotos der lokalen Sehenswürdigkeiten (inklusive der Rikli-Heilanstalt in Bled), 
Reisevorschläge, Transport-Tipps und Gedichte über Slowenien vermitteln. Nähere 
Informationen über Rikli und Bled werden jedoch in Monografien Po sledeh Arnolda 
Riklija4 von Vojko Zavodnik, Iz zgodovine Bleda (dt. Aus der Bleder Geschichte)5 von 
Peter Vodopivec sowie Bled nekoč in danes (dt. Bled einst und jetzt)6  von Božo 
Benedik wiedergegeben. Zudem verschaffte auch das Werk Veldes einst und jetzt7 
(1908) von Franc Kimovec einen Einblick, was im letzten Jahrhundert alles getan 
wurde, um den von Rikli gepflegten Tourismus zu bewahren. 
 
Im Kapitel Schlussbemerkungen werden ein detaillierter Kommentar sowie eine 
genaue Auswertung der neugewonnenen Erkenntnisse wiedergegeben. Die 
gewonnenen Resultate des Fragebogens werden zudem näher erläutert und 
 
1 Vgl. Anonym (1912): Illustrierter Führer durch Krain. Laibach: Landesverband für Fremdenverkehr in 
Krain. 
2 Vgl. Anonym (1924): Vođa kroz Bleda i okolinu. Ljubljana: Landesverband für Fremdenverkehr in 
Krain. 
3  Vgl. Andrejka Rudolf (1929): Bled am See. Ljubljana: Verlag des Fremdverkehrsverbandes für 
Slovenien. 
4 Vgl. Vojko Zavodnik (2018): Po sledeh Arnolda Riklija. Bled: Zavod za kulturo: samozal. V. Zavodnik. 
5 Vgl. Peter Vodopivec (1964): Iz zgodovine Bleda. Ljubljana: Zveza zgodovinskih društev Slovenije, 
sekcija za krajevno zgodovino. 
6 Vgl. Božo Benedik (2003): Bled nekoč in danes. Bled: Višja strokovna šola za gostinstvo in turizem 
Bled. 
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interpretiert. Abschließend werden mögliche Verbesserungen der 
Forschungsmethode und weitere Vorschläge zur Aufarbeitung des Themas 
angegeben.  
  11 
2 Arnold Rikli (1823–1906) 
 
2.1 Sein Leben8
 
Abb. 1: Porträt von Arnold Rikli9 
Johann Arnold Gottfried Rikli wurde am 13. Februar 1823 in Wangen an der Aare 
geboren. 10  Sein Vater Friederich Rikli war ein strenger, reicher, gläubiger 
Fabrikeigentümer. Mit 14 Jahren verabschiedete er sich von seiner Familie und ging 
nach Ludwigsburg, um die Realschule zu besuchen.11 Er interessierte sich besonders 
für Mathematik und Chemie.12 1839 schloss er seinen Abschluss ab.13 Obwohl das 
Fabrikantenleben gegen Arnolds Prinzipien war, kam er wieder zu seiner Familie 
zurück und half in der Fabrik aus.14 In seiner Freizeit experimentierte er dort mit seinem 
Bruder mit Pflanzen und studierte die Auswirkungen der Luft und des Lichtes auf sie. 
Die Ergebnisse leiteten ihn zur Überzeugung, dass sich Luft und Licht auf den 
menschlichen Körper ähnlich auswirken müssen. 
1846 zog er nach Millstatt in Kärnten um, wo er eine Fabrik gründete. Wie bereits in 
der Schweiz, färbte er auch hier türkischen Garn.15 Die Geschäfte liefen gut und bald 
 
8 Dieses Unterkapitel wurde überwiegend übernommen nach: Cirila Toplak/Zdenka Zupanič Slavec 
(1998): Arnold Rikli (1823–1906), utemeljitelj klimatskega zdravilišča na Bledu. In: Medicinski razgledi. 
Jg. 37, Nr. 1, S. 89–99. Erhältlich unter: https://www.dlib.si/stream/URN:NBN:SI:DOC-
EH5HDFGQ/934f22a3-eea7-478c-9501-03522bdbd0f5/PDF (Zugriffsdatum: 12.05.2019). 
9 Vojko Zavodnik (2018): Po sledeh Arnolda Riklija. Bled: Zavod za kulturo: samozal. V. Zavodnik, S. 
107. 
10 Vgl. ebd., S. 21. 
11 Vgl. ebd., S. 16. 
12 Vgl. ebd. 
13 Vgl. ebd. 
14 Vgl. ebd. 
15 Vgl. http://www.dokumentarci.si/portfolio-item/arnold-rikli/ (Zugriffsdatum: 10.03.2019). 
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arbeiteten für ihn 300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Doch der Heilungsprozess 
seiner kranken Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter interessierte ihn mit der Zeit mehr als 
das Leiten der Fabrik. Unter den Dorfbewohnerinnen und Dorfbewohnern sprach sich 
auch herum, dass Rikli ein guter Heilpraktiker war, darum suchten ihn auch Kranke 
aus Nachbardörfern auf. Das Leiten der Fabrik übernahmen so nach und nach seine 
Brüder. Die Wende in seinem Leben kam im Jahr 1852, als er an einer 
Rippenfellentzündung erkrankte. Er wollte keine ärztliche Hilfe annehmen und 
beschloss sich selbst zu heilen. Schon im 19. Jahrhundert wusste man, dass das 
kleine Alpendorf beim Bleder See nur wenige Regentage hatte und dass sich das 
angenehme Klima wohltuend auf den Körper auswirkte.16 Auch Rikli riet man nach 
Bled zu reisen.17 So fand 1855 auch er seinen Weg nach Bled, um zu genesen. Bled 
gefiel ihm sehr und aus diesem Grund entschied er sich, dorthin umzuziehen.18 Zudem 
gründete er in Bled die Naturheilanstalt Mallnerbrunn.19 Überaus überdacht bot er 
seine gesundheitlichen Dienstleistungen an und war somit der Pionier des Bleder 
Kurtourismus.20  
 
Er errichtete in der Nähe der heutigen Badeanlage Grajsko kopališče seine Luft- und 
Lichtbäder, bestehend aus 34 Lufthütten mit einem oder zwei Betten.21 Dort hatte er 
auch eine Ordination, die für Patientengespräche und zur Beobachtung seiner 
Patienten gedacht war. 22  Auf das Kurhaus schrieb er sein bekanntestes Motto: 
„Wasser tut's freilich, — alles doch nicht; — höher die Luft steht, — am höchsten das 
Licht“,23 der zugleich seine Ansichten zur Naturheilung sehr gut darstellt. Dies sind 
auch die drei Grundelemente seiner sogenannten „atmosphärischen Kur“.24  
 
16 Vgl. Anonym (1924): Vođa kroz Bleda i okolinu. Ljubljana: Landesverband für Fremdenverkehr in 
Krain, S. 9. 
17 Vgl. http://www.dokumentarci.si/portfolio-item/arnold-rikli/ (Zugriffsdatum: 10.03.2019). 
18 Vgl. https://radioprvi.rtvslo.si/2016/02/na-danasnji-dan-329/ (Zugriffsdatum: 17.02.2019). 
19 Vgl. ebd. 
20 Vgl. Božo Benedik (2003): Bled nekoč in danes. Bled: Višja strokovna šola za gostinstvo in turizem 
Bled, S. 15. 
21  Vgl. http://zgodovina.si/zacetnik-modernega-turizma-in-zdraviliskega-delovanja-na-bledu/ 
(Zugriffsdatum: 17.02.2019). 
22 Vgl. ebd. 
23 https://www.slovenska-biografija.si/oseba/sbi508842/ (Zugriffsdatum: 16.03.2019). 
24 Ebd. 
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Abb. 2: Kur- und Badehaus Mallnerbrunn in Bled25 
 
Auch seine Erkenntnisse und Impressionen über den wohltuenden Ort schrieb er 
nieder. Die Anzahl seiner Werke stieg und immer mehr Menschen aus aller Welt, die 
später auch in seine Heilanstalt nach Bled kamen, fanden Gefallen an seinen 
Methoden. Er wurde auch oft nach Ljubljana gerufen, um Patienten zu heilen. 1859 ist 
er nach Triest umgezogen, gründete eine Heilanstalt und pendelte die darauffolgenden 
33 Jahre zwischen Triest und Bled hin und her. Später hat er auch zwei weitere 
Heilanstalten in Merano und Florenz eröffnet. 
 
Doch auf seinem Weg wurde er nicht nur von Lob begleitet. Die Medien und die 
Vertreterinnen und Vertreter aller Bevölkerungsschichten verspotteten ihn und seine 
Heilmethoden. Der blasse Neid trieb die Ortsbewohnerinnen und Ortsbewohner 
soweit, dass er im Zeitraum von 33 Jahren sieben Mal angeklagt wurde. Nach Ende 
einer Gerichtsverhandlung schrieb Rikli nieder: „Ein freundliches Schicksal wollte es 
 
25 Arnold Rikli (1906): A. RIKLI’sche Sonnenheilanstalt in Veldes (Ober-Krain), Osterreich, st. Thomas, 
Wolfsberg, März 1906 im 84. Lebensjahre, im 52. Direktionsjahre der „Atmospharischen Kur“, der 
Grunder A. R, S. 26. 
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dennoch, dass ich wirklich jedes Mal und öfters äußerst blendend von allen 
Anschuldigungen befreit wurde!“26 
Die Naturheilanstalt Mallnerbrunn war bis zu seinem Tod 1906 in seinem Besitz. 
Danach ging die Anstalt bis zum 1. Weltkrieg an seinen Sohn Oskar Rikli (1886–1978) 
über, später wurde sie vom adligen Ivan Kenda (1877–1937) und seiner Frau 
weitergeleitet, die sie bis zum Schluss im Stil eines alltäglichen Kurtourismus geführt 
haben. 
2.2 Arnold Rikli als Autor 
 
Obwohl Arnold Rikli seinen Pflichten als Sohn eines Fabrikeigentümer nachging, 
interessierten ihn vor allem Naturwissenschaften und die Genesung des menschlichen 
Körpers durch natürliche Gegebenheiten. 27  Er war von Dr. Mundes 28  Werken 
Hidrotherapie und Cornaro sehr angetan und probierte dessen Praktiken auch selbst 
aus.29 In einem Brief teilte er seinen Eltern am Anfang seiner natürlichen Heilungen 
mit, dass er, wie andere Heiler, die mit Ratgebern, die in Folge eigener 
ausgezeichneten Erfahrungen entstanden sind, über Nacht berühmt geworden sind, 
auch selbst diesen Mut finden würde, um Menschen zu motivieren 
Naturgegebenheiten und ihre heilende Kräfte zu respektieren.30  
 
Rikli selbst praktizierte Lichtbäder, Luftbäder und Dampfbäder in seiner Heilanstalt 
Mallnerbrunn in Bled und schrieb ihre wohltuenden Auswirkungen auf den Körper 
nieder. Schon von Anfang an förderte Arnold seine Heilanstalt durch Inserate in lokalen 
und länderübergreifenden Zeitungen, z. B. im Feuilleton oder in der Beilage 
Intelligenzblatts der Laibacher Zeitung, im Amtsblatt zur Laibacher Zeitung31 sowie im 
Grazer Telegraf.  
 
 
26 Dieses Zitat wurde übernomen nach: Vojko Zavodnik (2018): Po sledeh Arnolda Riklija. Bled: Zavod 
za kulturo: samozal. V. Zavodnik, S. 18. 
27 Vgl. ebd., S. 17. 
28 Carl Gottlieb Munde (1805–1887) war ein deutscher Sprachenlehrer und Hydropat. 
29 Vgl. Vojko Zavodnik (2018): Po sledeh Arnolda Riklija. Bled: Zavod za kulturo: samozal. V. Zavodnik, 
S. 17. 
30 Vgl. ebd., S. 299. 
31 Vgl. ebd., S. 72–73. 
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1857 wurde sein erstes Buch, betitelt Aufruf an die kranke Menschheit an Körper und 
Geist, nach den Gesetzen der Natur-Heillehre zu genesen, oder leichtfaßliche 
Darstellung der Natur, resp. Wasserheilkunde, nach ihrem heutigen Standpunkt, in 
Ljubljana von Ign. v. Kleinmayr & Fedor Bamberg gedruckt und herausgegeben.32 Im 
selben Jahr schrieb er auch seinen ersten und wahrscheinlich seinen einzigen Artikel 
auf Slowenisch, Zoper Ozebline (dt. Gegen Frostbeulen), der in der Zeitschrift Novice, 
gospodarske, obertnijske in narodske veröffentlicht wurde.33 Einige seiner Fachartikel 
wurden in den naturheilkundlichen Zeitschriften Der Naturarzt und Wasserfreund 
veröffentlicht, die damals zu den bedeutendsten medizinischen Publikationen 
gehörten.34 
 
Abb. 3: Rikli stellte seine Heilanstalt im Intelligenzblatt zur Laibacher Zeitung vor (23.11.1855)35 
Insgesamt wurden 53 von Riklis Texten veröffentlicht, 36  und zwar auf Deutsch, 
Slowenisch, Italienisch, Englisch, Spanisch, Katalonisch, Französisch und Polnisch. 
Er veröffentlichte zahlreiche Anleitungen, Kur- und Hausordnungen zu seinen 
Behandlungen, Lehrbücher, einige Kochbücher, einen Wegweiser, Aufrufe, Prospekte, 
Speisekarten und wissenschaftliche Artikel. Darunter auch einige Notizen. Es gibt auch 
unzählige private Briefe, Zeugnisse und Patienten-Messungen, die nicht veröffentlicht 
wurden oder erst postum. Riklis Texte wurden entweder in der Triester Buchdruckerei 
Weis oder in der Druckerei von Ign. v. Kleinmayr & Fedor Bamberg in Ljubljana 
gedruckt. Rikli verlegte seine Werke selbst oder bei dem Verlag L. Fernau aus Leipzig. 
 
32 Vgl. Vojko Zavodnik (2018): Po sledeh Arnolda Riklija. Bled: Zavod za kulturo: samozal. V. Zavodnik, 
S. 299. 
33 Vgl. Arnold Rikli (1857): Zoper ozebline. In: Kmetijske in rokodelske novice. Jg. 15, Nr. 97. 
34 Vgl. Vojko Zavodnik (2018): Po sledeh Arnolda Riklija. Bled: Zavod za kulturo: samozal. V. Zavodnik, 
S. 299. 
35 Ebd., S. 72. 
36 Vgl. Unterkapitel Aufzeichnung der Rikli-Werke, S. 100 dieser MA.  
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Die Neuauflagen erfolgten oft in anderen Buchdruckereien mit unwesentlichen 
Titeländerungen, was zur inkonsequenten Bibliografie-Nachweisen führen kann.37 
 
Ein gemeinsames Merkmal seiner Werke ist, dass die Titel sehr deskriptiv sind und 
öfters nicht nur auf das eigentliche Thema hinweisen, sondern auch den 
dazugehörigen Ort, den Zeitrahmen, die Zielgruppe und seinen eigenen Namen samt 
Position beinhalten; z. B: Lehrbuch der Naturheilkunde, 1. Theil: Die 
Fieberkrankheiten, mit besonderer Berücksichtigung der Blättern, volksverständliche 
Abhandlung, speziell den Schweizerischnen Kantonsräten, sowie dem gesamtem 
Lehrerstande Deutschlands und der Schweiz gewidmet von Arnold Rikli, 
naturwissenschaftlichem Arzte zu Florenz, bezw. Veldes (Krain, Österreich). Die 
Themen gehören vorwiegend in den Bereich der Naturheilkunde, zudem schreibt er 
auch über gesunde Ernährung bzw. den Vegetarismus und über den Ort Bled und 
seine Umgebung. 
 
Zu seinen berühmtesten Texten zählen Die Grundlehren der Naturheilkunde 
einschließlich die atmosphärische Cur und die Abschiedsworte an meine verehrten 
Kollegen und Gesinnungsgenossen.38 
 
Abb. 4: Sammlung und Ausstellung sämtlicher Rikli-Werke39  
 
37  Vgl. Vojko Zavodnik (2018): Po sledeh Arnolda Riklija. S. Bled: Zavod za kulturo: samozal. V. 
Zavodnik, S. 310. 
38 Vgl. ebd., S. 299. 
39 Ebd., S. 298. 
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2.2.1 Themenbereiche 
 
Arnold Riklis Bibliografie umfasst wissenschaftliche Artikel wie auch Monografien. 
Insgesamt gibt es 53 veröffentlichte Werke (35 Bücher und 18 Artikel), die man in 
vierzehn Kategorien einteilen kann: 
 
 
Aus dem Diagramm 1 ist ersichtlich, dass Arnold Rikli die Themen seiner Werke, die 
öfters in Form von Ratgebern, Richtlinien oder Lehrbüchern verfasst worden sind, aus 
seinen Erfahrungen bzw. Interessen schöpfte. Die am häufigsten repräsentierte 
Kategorie ist jedoch „Bled“.  
Schon im 19. Jahrhundert fand sich der Bleder See und seine Umgebung auf vielen 
Ölgemälden. 40  Künstler wie Mark Pernhart 41  (1824–1871) oder Jakob Canciani 42 
(1820–1891) waren von der idyllischen Umgebung gefesselt und haben ihre 
 
40 Vgl. Vojko Zavodnik (2014): Po Cancianovih zabrisanih sledeh že pozabljenih podob Bleda. In: 
Razgledi Muzejskega društva Bled. Nr. 6, S. 29–44, hier S. 32. 
41 Mark Pernhart war ein Landschaftsmaler; bekannt war er für seine romantische Abbildungen von 
Landschaften. 
42 Jakob Canciani war ein Landschaftsmaler aus Kärnten. 
9% (5)
9% (5)
9% (5)
22% (12 Werke)
9% (5)
2% (1)
11% (6)
2% (1)
8% (4)
4% (2)
2% (1)
2% (1)
4% (2)
7% (4)
Kategorisierung der Rikli'schen Bibliographie
Einführung in die Naturheilung
Allgemeine Kurregeln
Dampfbad
Bled
Diäthetik
Luftbad
Sonstiges
Atmosphärische Kuren
Über Krankheiten
Sonnenbad
Badregeln
Alternative Medizin
Sonne
Persönliches
Diagramm 1: Kategorisierung der Rikli'schen Bibliographie 
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Impressionen in ihren Werken verewigt.43 Deshalb ist es nicht verwunderlich, dass 
dieses Motiv auch ihren Weg in die Prosa gefunden hat. Riklis Werke beziehen sich 
dennoch nicht nur auf den Ort selbst, sondern auch auf seine Naturheilanstalt, auf die 
Heilpraktiken, die er dort führte, und die Einwohnerinnen und Einwohner.  
 
43 Vgl. Vojko Zavodnik (2014): Po Cancianovih zabrisanih sledeh že pozabljenih podob Bleda. In: 
Razgledi Muzejskega društva Bled. Nr. 6, S. 29–44, hier S. 31. 
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3 Arnold Riklis Schriften über Bled 
 
Bei der Kategorisierung der Rikli’schen Werke wurde deutlich, dass er am häufigsten 
über Bled schrieb, denn 12 Werke, was 22 % seiner gesamten Bibliografie ausmacht, 
hat er diesem Thema gewidmet. In den folgenden Unterkapiteln werden aber nur die 
Werke analysiert, 
• Die primär auf Deutsch verfasst wurden und  
• in denen Angaben zum Ort selbst (also Bled) und/oder zur Bevölkerung zu 
finden sind.  
 
Zwar beinhalten viele seiner Werke den Ortsnamen „Veldes“ im Titel, doch dies ist 
bloß ein Verweis, wo die beschriebenen Methoden praktiziert worden sind – z. B. im 
Werk Allgemeine Curregeln speziell angepasst den Kurordinationsbücheln der 
Wasserheilanstalten Mallnerbrunn am Veldeser See in Oberkrain und in via Guardiella 
in Triest – oder als eine Randerwähnung eines Unterkapitels, wo Rikli seine 
Praxiserfahrungen niederschrieb; z. B. im Werk Die Grundlehren der Naturheilkunde 
einschließlich „Die atmosphärische Kur“, „Es werde Licht!“ und „Abschiedsworte“, das 
postum (1911) veröffentlicht wurde.  
 
Infolgedessen entsprachen den vorgegebenen Kriterien folgende Werke: 
• Aufruf an die kranke Menschheit an Körper und Geist, nach dem Gesetzen der 
Natur-Heillehre zu genesen, oder leichtfaßliche Darstellung der Natur, resp. 
Wasserheilkunde, nach ihrem heutigen Standpunkt (1857) 
• Wegweiser zu den Umgebungen des Kurortes Veldes in Oberkrain (1862)  
• Allgemeine Curregeln speziell angepasst den Kurordinationsbücheln der 
Wasserheilanstalten Mallnerbrunn am Veldeser See in Oberkrain und in via 
Guardiella in Triest (1871) 
• Cur- und Hausordnung der Naturheilanstalt Mallnerbrunn am Veldeser See, 
Oberkrain, Aerzlicher Dirigent und Besitzer Arnold Rikli (1886) 
• Prospect der Naturheilanstalt „Mallnerbrun“ bei Veldes in Oberkrain (1891, 
1892, 1893, 1894) 
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• RIKLI’sche Sonnenheilanstalt in Veldes (Ober-Krain), Osterreich, st. Thomas, 
Wolfsberg, März 1906 im 84. Lebensjahre, im 52. Direktionsjahre der 
„Atmospharischen Kur“, der Grunder A. R. (1906) 
 
Es ist zu bemerken, dass die Anzahl der ausgesuchten Werke geringer ist als 
angenommen. Sämtliche Rikli-Werke wurden bereits digitalisiert und sind frei 
erhältlich. Trotzdem waren einige in Bibliotheken oder im Internet nicht vorhanden oder 
bei einer Online-Auktion finanziell zu anspruchsvoll.44 
 
Die Auswertungsmethode der angeführten Werke unterscheidet sich zwischen 
einzelnen Texten auf Grund der Anzahl der Angaben bezüglich Bled, die entweder 
gering waren oder in beträchtlicher Quantität vorhanden. Alle Erwähnungen von Bled, 
der Umgebung, den Einheimischen und Riklis Meinungen über Bled werden 
hervorgehoben, Bilder (falls vorhanden) in die Analyse integriert und der Inhalt bei 
längeren Werken zusammengefasst und wiedergegeben. Zudem werden diese 
Erwähnungen durch weitere Angaben aus ausgewählten Quellen kommentiert und mit 
anderen Rikli-Werken verglichen. Soweit Neuauflagen bestehen, werden diese in die 
Analyse miteinbezogen. Details, die sich auf die in der Einleitung vorgestellten Thesen 
beziehen, werden angeführt und im Kapitel Schlussbemerkungen ausgewertet. 
Hierbei ist auch anzumerken, dass es laut der National- und Universitätsbibliothek 
(slow. Narodna in univerzitetna knjižnica, NUK) in Ljubljana keine Angaben zu den 
Auflagen der Rikli-Werke gibt. Weiterhin wurde angegeben, dass solche Angaben in 
dieser Periode nicht obligatorisch waren und sie jetzt, wenn überhaupt, nur als 
Randerwähnung in damaligen Publikationen zu finden sind.45 Deshalb können diese 
fehlenden Angaben nicht bei der Auswertung beachtet werden. 
 
44 Zu diesen Werken gehört der Prospect der A. RIKLIsche KURANSTALT hydropatische Prozeduren, 
Luft- und Sonnenbäder in Veldes, Ober-Krain, Osterreich, Gründungsjahr 1855, Saison: 24. Mai bis 10. 
Oktober, Beschreibung A. Rikli’schen Sonnen-Heilanstalt in Veldes (Ober-Krain), Oesterreich, 
Gründungsjahr 1855, Saison vom 24. Mai bis 10. Oktober, Gründer und Besitzer: Oskar Rikli, die 
Beschreibung der A. Rikli’schen Sonnen-Heilanstalt in Veldes (Ober-Krain), Oesterreich, Gründungsjahr 
1855, Saison vom 24. Mai bis 10. Oktober, Gründer und Besitzer: Oskar Rikli, die postum veröffentlichte 
Sonnen-Heilanstalt Rikli in Veldes Krain, gegründet 1855, Saison vom 24. Mai bis 1. Oktober, Direktor 
und aerztlicher Leiter dr. Richard Eder und auch die Sonnen-Heilanstalt Rikli in Bled (Veldes), 
Slovenien, Oberkrain (Jugoslavien p. s.) Atmosphärische und Elektrische Kuren, Saison Mai-Oktober, 
gegründet 1855. 
45 An dieser Stelle möchte ich mit bei dem Personal der National- und Universitätsbibliothek Ljubljana 
bedanken, insbesondere bei Nataša Jordan und Tomaž Bešter, die mir bei der Suche nach 
gewünschten Informationen geholfen haben (schriftliche Korrespondez mit Nataša Jordan und Tomaž 
Bešter vom 22. Mai 2019). 
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3.1 Aufruf an die kranke Menschheit an Körper und Geist, nach dem 
Gesetzen der Natur-Heillehre zu genesen, oder leichtfaßliche 
Darstellung der Natur, resp. Wasserheilkunde, nach ihrem 
heutigen Standpunkt (1857) 
 
Dieser Text, der sich auf hundert Seiten erstreckt, ist Riklis erste Veröffentlichung über 
Bled und die Naturheilung. Auf den ersten Blick ist die Verbindung mit Bled sehr 
schwierig zu erschließen, deshalb muss das naheliegende Gründungsjahr 1855 der 
Naturheilanstalt ins Gedächtnis gerufen werden. Neben seinen Erfahrungen als 
Naturheiler besaß er auch eigenes Bildmaterial, dass er in sein Werk integrierte. Vor 
der Titelseite befindet sich ein Foto seiner Heilanstalt, um die Leserinnen und Leser 
mit faszinierender Kulisse anzuregen und den Inhalt zu konkretisieren.46 Dieses Foto 
wurde später in verschiedenen medizinischen Zeitschriften publiziert, was Bled 
zusätzliche Reklame machte.47  
 
Abb. 5: Stahlstich Bade Ort Veldes in Ober-Krain48 
 
46 Vgl. Vojko Zavodnik (2018): Po sledeh Arnolda Riklija. Bled: Zavod za kulturo: samozal. V. Zavodnik, 
S. 299. 
47 Vgl. ebd. 
48 Arnold Rikli (1857): Aufruf an die kranke Menschheit an Körper und Geist, nach dem Gesetzen der 
Natur-Heillehre zu genesen, oder leichtfaßliche Darstellung der Natur, resp. Wasserheilkunde, nach 
dem heutigem Standpunkt. Ljubljana: Ign. von Kleinmayr & Fedor Bamberg, S. 1. Erhältnich unter: 
https://books.google.si/books?id=eItpAAAAcAAJ&pg=PP7&dq=Aufruf+an+die+kranke+Menschheit+a
n+Körper+und+Geist,+nach+dem+Gesetzen+der+Natur-
Heillehre+zu+genesen,+oder+leichtfaßliche+Darstellung+der+Natur,+resp.+Wasserheilkunde,+nach+
dem+heutigem+Standpunkt+(1857)&hl=sl&sa=X&ved=0ahUKEwjWprqk8PjhAhUq-
yoKHT9WDrAQuwUIMjAB#v=onepage&q&f=false (Zugriffsdatum: 26.04.2019). 
  22 
Der Titel dieses Bildes lautet Bade Ort Veldes in Ober-Krain und unter dem Bild ist 
angegeben, dass es in der Buchdruckerei Ignaz v. Kleinmayr & Fedor Bamberg 
gedruckt worden ist. Auf der Titelseite befindet sich noch ein Hinweis zum Bild: „Nebst 
einem Stahlstich mit der Ansicht von Veldes“.49 
Am Anfang befinden sich das Vorwort und eine Einleitung. Auf den weiteren Seiten 
der Abhandlung befindet sich ein homogener Fließtext. Es gibt nur wenige Änderungen 
in der Struktur – bei Zitaten (z. B. er zitierte zwei Zeilen aus Friedrich Schillers Gedicht 
Worte des Glaubens; S. 15), bei der Integration ganzer Gedichte (Dr. Körner: Mein 
Bekenntniß; S. 98) oder durch die Nummerierung gewisser Erkenntnisse. 
Die Angaben über Bled werden deshalb nur beim genauen Lesen erfasst. Es gibt eine 
längere Passage über die Umgebung samt genauen Angaben zum Relief, Klima, zu 
natürlichen Gegebenheiten, Trinkquellen und über Bled als Kurort: 
  
Kehren wir endlich noch ein Mal zu den aufrichtig Genesenwollenden zurück: zu einer 
in der gegebenen Weise angestrebten Regeneration ladet das schöne weite Veldeser 
Thal mit seiner herrlichen und großartigen Umkränzung von Felsen und Triften, Piken 
und Wäldern, Pyramidencolossen und Schluchten; Vorsprüngen und Einschnitten, 
üppigen Wiesen, Feldern, Bächen und Strömen von selbst ein; der anmuthige See mit 
seiner saphirnen Fluth, im Hintergrund ein wunderliebliches Gebirgs-Amphitheater, 
welchem eine Unzahl von Trinkquellen entspringen, verleihen ihm einen Reichthum, 
als wenn die Natur diese Stätte absichtlich zum Balsam der leidenden Menschheit 
bestimmt hätte! Dem Badeort selbst entspringen in einem halbkreis von 300 Schritt 
eine seltene Scala temperirter und kalter Quellen, wovon die südlichste 18 ½ º, die 
mittleren 17 ½º, 16º, 14º, 12º, 10º und die nördliche 8º Temperatur hält. Die letzte ist 
zugleich eine sehr starke und vorzügliche Trinkquelle. Vorläufig sind die erste und die 
drei letzteren in Bassins zu Vollbädern aufgefaßt, so wie alles Uebrige zur Aufnahme 
und Behandlung von Curgästen in Bereitschaft steht. Quellen mit verschiedenen 
Temperaturgraden, gerade wie man sie zur Wasserkur benötigt, dürfen nicht leicht 
einer Anstalt zu Gebote stehen. Sie allein ermöglichen es, fast alle Patienten bald nach 
Curbeginn Vollbäder, und zwar in geräumigen Bassins zur raschen Förderung des Cur-
Effectes nehmen zu lassen, was bei einer einzigen Temperatur die natürliche 
Trinktemperatur von 8-9º sein muß, aus nunmehr vielbekannten Gründen ganz 
unstatthaft ist. 
 
49 Ebd., S. 2. 
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Veldes ist sonach als Curort von der Natur außerordentlich beschenkt, welcher 
Reichthum durch seinen Kunstaufwand erfaßbar ist, und wenn das leitende 
Directorium das Einige dazu beiträgt, wird es sich in kurzer Zeit zu einem solchen 
ersten Ranges erheben.50  
 
Zum Abschluss zitierte er Theodor Körners Gedicht Mein Bekenntniß, dass laut Rikli 
„mehreres unserer Prosa poetisch wiedergibt“.51 Diesem Gedicht folgte ein Kapitel 
namens Verbesserung, wo Rikli auf die im Buch begangenen Tippfehler samt 
Seitenangaben aufmerksam macht. 
 
In einem Brief an seine Eltern (Triest, 13.05.1860) berichtete Rikli auch von seiner 
erfolgreichen „Broschüre“ Aufruf, die zahlreiche Leserinnen und Leser aus ganz 
Europa überzeugte, sich seine Heilanstalt selbst anzusehen.52 Im Sommer 1857 seien 
die Besucherzahlen wesentlich größer gewesen, insbesondere von wohl situierten 
Gästen aus Laibach [Ljubljana].53 In seinem späteren Werk Allgemeine Kurregeln der 
Wasserheilanstalten Mallnerbrunn und am Acquedotto zu Triest (1860) beruft sich Rikli 
wieder auf dieses Werk und vermittelt seiner Leserschaft zusätzliche Kaufangaben (d. 
h. dass man sein Buch in seiner Anstalt oder in Buchhandlungen erwerben kann).54 
Aufgrund der Beliebtheit wurde diese Abhandlung zehn Jahre später neu 
herausgegeben.55 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 6: Riklis Inserat im Grazer Telegraph, Aufruf an die kranke Menschheit56  
 
50 Ebd., S. 95–97. 
51 Ebd., S. 98. 
52 Vgl. Vojko Zavodnik (2018): Po sledeh Arnolda Riklija. Bled: Zavod za kulturo: samozal. V. Zavodnik, 
S. 79. 
53 Vgl. ebd. 
54 Vgl. ebd., S. 77. 
55 Vgl. https://radioprvi.rtvslo.si/2016/02/na-danasnji-dan-329/ (Zugriffsdatum: 17.02.2019). 
56 Arnold Rikli (01.01.1857): Inserat im Blatt Grazer Telegraf: allgemeines Anzeigeblatt für Handel und 
Gewerbe. Jg. 3, Nr. 1, unpaginiert.  Hier: https://books.google.si/books?id=xFNohPmkej0C&hl= 
sl&pg=PP32#v=onepage&q&f=false (Zugriffsdatum: 12.04.2019). 
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3.2 Wegweiser zu den Umgebungen des Kurortes Veldes in Oberkrain 
(1862) 
 
Wegweiser zu den Umgebungen des Kurortes Veldes in Oberkrain ist Riklis deutscher 
Reiseführer für jedermann, der Bled und dessen Umgebung erkunden möchte. Rikli 
schreibt im Vorwort, dass der Bedarf besteht, Touren niederzuschreiben und 
Reisenden die gegebenen Möglichkeiten vorzustellen. Dieses Buch sei daher eine 
nützliche Quelle für kurze und lange Spaziergänge-Ideen sowie für Ganztagsausflüge 
in Nachbarortschaften. 
 
Im Vorwort erwähnt Rikli zudem, dass der Grund seines Schreiben auch der ist, dass 
in Bled ein Mangel an „Intelligenz zur Aufmerksammachung und Anleitung“57 unter den 
Landsleuten besteht und das jetzt „ein Fremder versucht diesem Mangel für Fremde 
abzuhelfen, indem wir wenigstens ein skizzenhaftes Turen- oder Ausflugsschema für 
die vielen Besucher von Veldes entwerfen.“58 
 
Rikli gibt auch an, dass er diesen Wegweiser in Eile verfasst hat und er ihn, wenn 
notwendig, mit der Zeit verbessern werde. Das erste Kapitel listet elf Spaziergänge 
(Fußturen) auf, für die man zwischen 20 und 30 Minuten benötigt. Die Wege sind sehr 
genau beschrieben, woraus man schließen kann, dass Rikli alle diese Touren genau 
erkundet hat. Rikli kennt alle Dorf-, Fluss- und Hofnamen, visuelle Besonderheiten und 
ob sich jener Teil auf der Sonnenseite befindet oder nicht. Während der kurzen 
Wandertouren kann man folgende Ortschaften und Nachbardörfer erreichen: Auriz 
[Zagorica], Coreithen [Koritno], Pottok-Veldes [Potok], Reifen [Ribno], Retschiz 
[Rečica], Schalkendorf [Želeče], Schloßstadl [Grad], Seebach [Mlino] und Strascha 
[Straža]. 
 
Im nächsten Kapitel beschreibt er 13 Wege, für die man zwischen 45 und 60 Minuten 
(samt Rückweg) benötigt. Die Wege führen zunächst durch dieselben Ortschaften wie 
zuvor, erstecken sich aber dann weiter nach Zellach [Selo] oder auf den Doberza-Berg 
 
57 Arnold Rikli (1862): Wegweiser zu den Umgebungen des Kurortes Veldes in Oberkrain. Ljubljana: 
Ign. von Kleinmayr & Fedor Bamberg, S. 3. Erhältnich unter: http://www.dlib.si/stream/URN:NBN:SI:doc-
K8YZLYDU/b04f0f9f-b3b5-4cb8-a115-0e9b6cc8f322/PDF (Zugriffsdatum: 26.04.2019). 
58 Ebd. 
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[Dobra gora], den Grimschiz-Hügel [Grimšče], den Ostroinza [Ojstrica] oder den 
Schloßberg [Grajski hrib]. 
Das dritte Kapitel umfasst 12 Wandertouren, die insgesamt rund zwei Stunden dauern. 
Rikli erwähnt die Dörfer Sevene [Sebenje], Bucheim [Podhom], Untergöriach [Spodnje 
Gorje], Asp [Zasip], Poglschiz [Poljšica], Wocheiner Vellach [Bohinjska Bela], 
Wodischiz [Bodešče], Lees [Lesce], Hraschach [Hraše], Studenschiz [Studenčica], die 
Ortschaft Saka [Zaka] sowie den Hom-Berg [Hom], den Saka-Berg [Stan] und den Berg 
Osoinza [Osojnica]. 
Am Anfang des vierten Kapitels appelliert er an seine Kurgäste, bei solchen längeren 
Touren das Frühstück mitzunehmen. Den kräftigeren Gästen schlägt er solche 
Morgenkuren zwei- bis dreimal pro Woche vor. Mit längeren Beschreibungen stellt er 
12 Touren vor, die rund drei Stunden dauern, zudem erfahren die Leserinnen und 
Leser mehr über die Umgebung von Gotschna [Kočna], Obergöriach [Zgornje Gorje], 
Grabschè [Grabče], Rann bei Radmansdor [Breg pri Radovljici], von Hottuna 
[Hotunjski vrh], dem Wischelniz-Berg [Viševnik] und dem Rothweiner Wasserfall [Slap 
Šum pri Vintgarju]. 
 
Das fünfte Kapitel trägt den Namen Größere interessante Ausflüge – ohne Rücksicht 
auf Distanz, die man theils zu Fuß, theils fahrend und reitend zurücklegen kann. Er 
beschreibt insgesamt 14 Ausflüge: zum Wocheiner-See [Bohinjsko jezero], zum 
Savizza-Wasserfall [Slap Savica], nach Neumarktl [Tržič], ins Kankerthal [Dolina 
Kokre], nach Steinbichel [Kamna Gorica], nach Kropp [Kropa] und zu anderen 
sehenswerten Orten. Besonders sticht der sich über zehn Seiten erstreckende Ausflug 
auf den Triglau [Triglav] hervor. 
 
Zum Schluss erfolgt eine Aufmunterung zu den Ausflügen, einige Worte zur Erholung 
im Freien, eine Auflistung der hygienischen Regeln wie auch Angaben zu den 
Einheimischen: 
 
Diese letzteren müßen wir aufmerksam machen auf die außerordentliche Indolenz der 
Landbevölkerung um die Besucher von Veldes für daselbe zu gewinnen. Die 
gewöhnliche Bedürfniße, wie Milch, Butter, Eier, Geflügel, Kalbfleisch muß man mit 
unsäglicher Sorge und Mühe herbeischaffen, ja herbeizerren. Was nun ein Bischen 
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weiter nach Kultur- oder Unternehmungsgeist riecht, wie z. B. die Anlage von 
Gartengewächsen und edlem Obst, oder eine Stellwagenfuhre nach Krainburg oder 
Laibach u. davon keine Spur; ja das Mißverstehen ihres eigenen Interesses geht so weit, 
daß gerade die ländliche Bevölkerung sich beklagt, daß die Fremden ihnen die 
Viktualien verheuern; zum gerechten Schuß der Gastwirthe müssen wir daher die 
prätensiösen Besucher Veldes ersuchen, ihre Forderungen bezüglich der Varietät auf 
das Einfache zu beschränken.59 
 
In Zavodniks Monografie Po sledeh Arnolda Riklija ist vermerkt, dass Rikli dem 
Wegweiser später sogar eine genaue Landkarte hinzugefügt hatte.60 
 
 
Abb. 7: Riklis Situations-Karte des Curortes Veldes nebst Umgebung61 
  
 
59 Ebd., S. 39. 
60 Vgl. Vojko Zavodnik (2018): Po sledeh Arnolda Riklija. Bled: Zavod za kulturo: samozal. V. Zavodnik, 
S. 302. 
61 Ebd., S. 301. 
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3.3 Allgemeine Curregeln speziell angepasst den 
Kurordinationsbücheln der Wasserheilanstalten Mallnerbrunn am 
Veldeser See in Oberkrain und in via Guardiella in Triest (1871) 
 
Dieser Text entstand 1871 und wurde bei der Triester Buchdruckerei Weis gedruckt. 
Unter dem Titel ist ein Verweis über den Autor sowie Angaben zur Auflage und zur 
Buchdruckerei, in welcher es gedruckt wurde. Auf der nächsten Seite befindet sich ein 
kurzes Vorwort, gefolgt von einer Einleitung. Ein Inhaltsverzeichnis gibt es nicht, 
deshalb wird der Leser mit der Gliederung bzw. dem Inhalt und den Kapitelnamen nach 
und nach vertraut gemacht. Die Titel der Kapitel sind jedoch hervorgehoben und 
alphabetisch gekennzeichnet oder nummeriert.  
 
Visuell ähnelt das Werk einer Studie. Es beschreibt Richtlinien (die Kurregeln) in den 
Wasserheilanstalten Mallnerbrunn am Veldeser bzw. Bleder See und in via Guardiella 
in Triest. Die Richtlinien sind sehr, wie bereits der Titel besagt, allgemein. Trotzdem 
werden die Leserinnen und Leser in einem Teil auf den Ort – Bled – aufmerksam 
gemacht. Im Kapitel Sonnenbad beschreibt Rikli das Bleder Klima wie folgt: 
 
In der offenen Sonnenbad-Gallerie in Veldes in Oberkrain erreicht die Temperatur 
gewöhnlich in der ersten Woche des Septembers die höchsten Hitzgrade, nämlich 55 
bis 60 R. In der ersten Woche des Octobers an schönen Tagen, schwitzt man daselbst 
noch tüchtig.62 
 
Es gibt darin keine anderen Angaben zu Bled und keine Erwähnung von via Guardiella. 
Es gibt auch keine Bilder, nur eine Fußnote, die die Leserinnen und Leser auf 
Illustrationen in anderen seinen Werken hinweist. Der Kern dieses Werkes sind 
deshalb die Richtlinien selbst und Riklis Meinungen und Tipps, die er nicht selten kursiv 
oder fettgedruckt anführt oder mit einem (oder mehr) Ausrufezeichen versieht. 
 
 
62  Arnold Rikli (1871): Allgemeine Curregeln speziell angepasst den Kurordinationsbücheln der 
Wasserheilanstalten Mallnerbrunn am Veldeser See in Oberkrain und in via Guardiella in Triest, 
Österreich. Triest: Buchdruckerei Weis, S. 13. Erhältlich unter: 
https://books.google.si/books?id=W2wCnBQKIYwC&pg=PA3&hl=sl&source=gbs_toc_r&cad=4#v=one
page&q=mittagsmal&f=false (Zugriffsdatum: 30.04.2019). 
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3.4 Cur- und Hausordnung der Naturheilanstalt Mallnerbrunn am 
Veldeser See, Oberkrain, Aerzlicher Dirigent und Besitzer Arnold 
Rikli (1886) 
 
Die Erstausgabe erschien 1886. Rikli wiederholt in diesem Text die bereits oft 
hervorgehobenen Richtlinien und wichtige Anleitungen für eine positive Erfahrung und 
schnellere Genesung. 1891, 1897 und 1902 erfolgten Neuauflagen, die mit wenigen 
Veränderungen weitere Informationen zur Kur- und Hausordnung darstellten. Im 
Folgenden werden Angaben zum Bled aus den Ausgaben von 1897 und 1902 
analysiert und verglichen, da andere Ausgaben nicht zugänglich sind. 
 
Er beginnt mit der Ankunft der Gäste in die Heilanstalt Mallnerbrunn in Bled. Er merkt 
an, dass sich der Gast nach der Ankunft einen Tag in Bled erholen und erst am 
folgenden Tag zügig in seine Naturheilanstalt kommen soll. Diese Angabe bezeugt, 
dass auch andere Hotels und Unterkünfte von seinen Gästen profitierten. 
Danach geht er auf das friedliche Zusammenleben in den Lufthütten über und betont, 
dass gute Verhältnisse zwischen den Patientinnen und Patienten und der Umgebung 
sehr wichtig sind; auch mit den Nachbarinnen und Nachbarn, dem heimischen Volk: 
 
Ich weiß sehr wohl, daß trotz meines vieljährigen Strebens und Schaffens gar manches 
zu wünschen übrig bleibt, allein man sei gerecht und billig und vergesse ja nicht, daß 
der mehr oder weniger vollkommene Betrieb eines solchen Instituts wesenthch von der 
Gesittung und Bildungsstufe des heimischen Volkes (Nachbarn und Dienerschaft) 
abhängig ist.63 
 
Auch das Kulinarische wird nicht außer Acht gelassen. 
 
Allein bei der Sommerhitze, und speciell bei zweimal täglichem Baden in der Sonne, 
ist es überhaupt viel passender, zu Mittag nur frugale kühle Nahrung zu sich zu 
nehmen, und müssten bei der alten Speise-Eintheilung die nachmittägigen 
Sonnenbäder ganz wegfallen.64 
 
63 Arnold Rikli (1902): Kur- und Hausordnung der Naturheilanstalt Mallnerbrunn am Veldeser See, 
Oberkrain, Aerzlicher Dirigent und Besitzer Arnold Rikli. Ljubljana: Ign. von Kleinmayr & Fedor Bamberg, 
S. 4. Erhältlich unter: http://www.dlib.si/stream/URN:NBN:SI:doc-CKKNZTJO/d2c0abf0-29c6-403b-
a8dc-deea0057a276/PDF (Zugriffsdatum: 30.04.2019). 
64 Arnold Rikli (1897): Cur- und Hausordnung der Naturheilanstalt Mallnerbrunn am Veldeser See, 
Oberkrain, Aerzlicher Dirigent und Besitzer Arnold Rikli. Ljubljana: Ign. von Kleinmayr & Fedor Bamberg, 
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Die Patienten hatten auch Freizeit und konnten in der Umgebung Ausflüge machen. 
 
Von der Saison 1897 an ist es jedermann freigestellt, die Kost anderswo zu nehmen, 
laut neuem Curtarif. […] Nebstdem wird in den Gasthäusern nur ungerne die 
Hauptmahlzeit für halb 6 bis 6 Uhr abends bereitet und in der Hochsaison werden die 
Curgäste häufig bagatellmäßig behandelt, wenn sie weder Wein noch Bier trinken.65 
 
Hauptzweck einer Heilanstalt, wie der in Veldes, ist nicht, den P. T. Gästen leckerhaftes 
Essen und Trinken den vorzusetzen, und wird die Verköstigung wesenthch aus 
therapeutischen Rücksichten von der Anstalt besorgt, um die Kurzwecke zu fördern.66 
 
In den folgenden zwei Absätzen erkennt man einen kleinen Unterschied in der Bleder 
Kultur, der im Abstand von fünf Jahren zu erkennen ist: 
 
Außerdem wird niemand von den Gästen eine Ahnung haben, wie mühselig und 
schwierig die Curdiät hier unterrn indolenten, bäuerlichen Krainer Landvolke, das noch 
keine Gartencultur kennt, zu beschaffen ist. Die Obstsorten und Gemüse, Eier, Rahm, 
sogar Milch und manches andere müssen wir uns mit unglaublicher Plackerei und 
großen Unkosten aus der Ferne beschaffen.67 
 
Außerdem haben wenige Gäste eine Ahnung davon, wie mühselig und schwierig die 
Kurdiät unter dem hiesigen Landvolke, das beinahe keine Gartenkultur kennt, zu 
beschaffen ist. Die Obstsorten und das Gemüse, Eier, Fleisch, Rahm, Butter, sogar 
Milch und manches andere müssen wir mit unglaublicher Plackerei und großen 
Unkosten aus der Ferne herbeischaffen.68 
 
Zudem führte er stets genaue Preisangaben an. 
 
S. 6. Erhältlich unter: https://www.dlib.si/stream/URN:NBN:SI:DOC-KUNVEO3A/b28b6ed2-79b4-43c6-
8d89-71de839f9caa/PDF (Zugriffsdatum: 30. 04.2019). 
65 Ebd., S. 8. 
66 Arnold Rikli (1902): Kur- und Hausordnung der Naturheilanstalt Mallnerbrunn am Veldeser See, 
Oberkrain, Aerzlicher Dirigent und Besitzer Arnold Rikli. Ljubljana: Ign. von Kleinmayr & Fedor Bamberg, 
S. 8. 
67 Arnold Rikli (1897): Cur- und Hausordnung der Naturheilanstalt Mallnerbrunn am Veldeser See, 
Oberkrain, Aerzlicher Dirigent und Besitzer Arnold Rikli. Ljubljana: Ign. von Kleinmayr & Fedor Bamberg, 
S. 9–10 (Hervorh. v. Verf.). 
68 Arnold Rikli (1902): Kur- und Hausordnung der Naturheilanstalt Mallnerbrunn am Veldeser See, 
Oberkrain, Aerzlicher Dirigent und Besitzer Arnold Rikli. Ljubljana: Ign. von Kleinmayr & Fedor Bamberg, 
S. 8–9 (Hervorh. v. Verf.). 
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Diese zwei Ausgaben unterscheiden sich voreinander noch bezüglich der Bleder 
Zeitangaben - in der neueren Edition befinden sich keine Angaben zur unregelmäßigen 
Kirchenuhr: 
 
Für alle Stundenbezeichnungen ist allein die Anstaltsuhr maßgebend, da die Veldeser 
Kirchenuhr sehr unregelmäßig geht. Die p. t. Gäste werden höflichst ersucht, an keiner 
Anstaltsuhr die Zeiger zu überschieben; bei vorkommender Abweichung der Uhren 
ersuche ich, den Hauptdiener darauf aufmerksam zu machen. Die diesfällige 
Bestimmung ist, dass die Anstaltsuhren der Bahnuhr fünf Minuten vorgehend gestellt 
worden.69 
Als Normalbestimmung besteht, daß die Anstaltsuhren regelmäßig der Bahnuhr 
5 Minuten vorgehend gestellt werden.70 
 
Im Auftrage der politischen Behörde wird allen P. T. Kurranten bekanntgegeben, daß 
das Lichtbaden in echter Praxis nur in den dazu bestimmten Lichtbadparken erlaubt 
ist.71 
 
Beim Ausmarsche ins Lichtbad und noch mehr beim Rückmarsche ist in der Nähe des 
öffentlichen Verkehres eine nur mäßige Entblößung einzuhalten. Zuwiderhandelnde 
könnten sich und dem Besitzer der Anstalt Unannehmlichkeiten zuziehen. Man soll 
daher, mit Ausnahme der Morgenstunde von 4 bis 5, an den Gasthäusern und Villen 
vorbeigehend wenigstens mit Wadenstrümpfen, Kniehose und Jacke oder Rock 
bekleidet sein. Barfußgehen ist überall gestattet. Beim Besuch der Arnoldshöhe darf 
man mäßige sich erst am Fuße des letzten Anstieges, beim sogenannten Kalkofen, bis 
auf die Badeschürze entblößen, falls keine Landleute daselbst arbeiten.72 
 
 
 
 
69 Arnold Rikli (1897): Cur- und Hausordnung der Naturheilanstalt Mallnerbrunn am Veldeser See, 
Oberkrain, Aerzlicher Dirigent und Besitzer Arnold Rikli. Ljubljana: Ign. von Kleinmayr & Fedor Bamberg, 
S. 18 (Hervorh. v. Verf.). 
70 Arnold Rikli (1902): Kur- und Hausordnung der Naturheilanstalt Mallnerbrunn am Veldeser See, 
Oberkrain, Aerzlicher Dirigent und Besitzer Arnold Rikli. Ljubljana: Ign. von Kleinmayr & Fedor Bamberg, 
S. 16 (Hervorh. v. Verf.). 
71 Ebd., S. 16–17. 
72 Ebd., S. 17. 
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1897 konnten weibliche Kurgäste zum Lichbadplatz auf Homberg [Hom] gehen, der 
1902 nicht mehr erwähnt wurde: 
 
Jene Damen, welche sich eine dichtere Bekleidung erlauben, schließe ich, sobald mir 
davon Kenntnis wird, vom Besuch der Station Marienhain aus. Diesen bleibt dann noch 
der obere Homberg als Lichtbadstation zur freien Benutzung. Zur vollständigen 
Beruhigung der lichtbadenden Damen lasse ich die Station Marienhain von einer 
scharfen weiblichen Wache beständig abpatrouillieren.73 
 
Die letzte Edition umfasst jedoch eine weitere Möglichkeit, Aktivitäten außerhalb der 
Heilanstalt auszuüben:  
 
Während der Kur sind größere Ausflüge, besonders Berg der Kurtouren, unstatthaft, 
weil durch starke Inanspruchnahme der Nervenkraft die Reaktionsfähigkeit auf die 
Kurreize nicht absorbiert, d. h. beeinträchtigt, wird. Überhaupt sollen sich jene Gäste, 
welche Ausflüge in die Umgebung von Veldes unternehmen wollen, mit dem Besitzer 
oder Arzte früher beraten.74 
 
Wer überhaupt kein Vertrauen zum Naturheilverfahren, genauer gesagt, zur 
„atmosphärischen Kur“, wie sie seit 46 Jahren in Veldes geübt wird, hat, der tut besser, 
der Anstalt fern zu bleiben.75 
 
Wer Obst kaufen will, muß sich bequemen, an deren Standort zu gehen oder das 
Kommissionsmädchen damit zu beauftragen.76 
 
Wie in allen Curanstalten, so versteht es sich auch hier von selbst, dass die Curgäste 
bei uns Quartier zu beziehen haben, soweit oder sobald solches frei ist, und zwar 
vorzugsweise in der Lufthütten-Colonie, weil dasselbe den Cur-Grundsätzen 
harmonisch entspricht. Wünscht dennoch jemand anderswo Quartier zu nehmen, so 
 
73 Arnold Rikli (1897): Cur- und Hausordnung der Naturheilanstalt Mallnerbrunn am Veldeser See, 
Oberkrain, Aerzlicher Dirigent und Besitzer Arnold Rikli. Ljubljana: Ign. von Kleinmayr & Fedor Bamberg, 
S. 19 (Hervorh. v. Verf.). 
74 Arnold Rikli (1902): Kur- und Hausordnung der Naturheilanstalt Mallnerbrunn am Veldeser See, 
Oberkrain, Aerzlicher Dirigent und Besitzer Arnold Rikli. Ljubljana: Ign. von Kleinmayr & Fedor Bamberg, 
S. 18–19 (Hervorh. v. Verf.). 
75 Ebd., S. 21. 
76 Arnold Rikli (1897): Cur- und Hausordnung der Naturheilanstalt Mallnerbrunn am Veldeser See, 
Oberkrain, Aerzlicher Dirigent und Besitzer Arnold Rikli. Ljubljana: Ign. von Kleinmayr & Fedor Bamberg, 
S. 23. 
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beanspruchen wir dafür eine Entschädigung im Betrage eines Lufthüttenplatzes I 
Classe á fl. 1 40 per Tag. 
Sind bei Ankunft eines Gastes alle Wohnplätze bei uns besetzt, so rathen wir dringend, 
sich nie an ein fremdes Quartier zu binden, bevor mit uns darüber Rücksprache 
gepflogen worden ist, da häufig Lufthüttenplätze binnen kurzem frei werden.77 
 
Zum Schluss fügte Rikli in der Ausgabe aus dem Jahr 1897 noch hinzu, dass man Bled 
in Oberkrain nicht (aufgrund der Namensähnlichkeit) mit Velden am Wörthersee in 
Kärnten verwechseln soll: „Avis. Man wolle sich gefälligst die richtige Adresse an uns 
merken, nämlich: ‚Post Veldes in Oberkrain‘, um eine Verwechslung mit Velden am 
Wörthersee in Kärnten zu vermeiden.“78 
 
3.5 Prospect der Naturheilanstalt „Mallnerbrunn“ bei Veldes in 
Oberkrain (1891, 1892, 1893, 1894) 
 
Arnold Rikli verfasste 1891 einen Prospekt über seine Heilanstalt Mallnerbrunn in Bled 
für potenzielle Kurgäste und weitere Enthusiasten und gibt genaue Ortsangaben, z. 
B., wie er die Umgebung und Bevölkerung wahrnimmt, samt Angabe zu seinen 
Heilmethoden wieder. Auf der Titelseite befindet sich neben dem Bild von 
Mallnerbrunn, das er schon in seinem ersten Werk verwendete, auch ein rotes Feld 
mit dem „Motto: Wasser thuts freilich (Rausse) – Höher jedoch die Luft – Am höchsten 
das Licht. Rikli.“ Darunter beginnt das Vorwort. In den Jahren 1892, 1893 und 1894 
folgten Neuauflagen des Prospekts.79 Es werden die Ausgaben aus den Jahren 1893 
und 1894 verglichen und dabei Unterschiede hervorgehoben. 
 
Das Vorwort leitet er wie folgt an: „Die Curverhältnisse in Veldes sind so 
eigenthümlicher Art, dass eine etwas ausführliche Beschreibung, als gewöhnlich 
üblich, am Platze ist.“80 
 
77 Ebd., S. 29. 
78 Ebd., S. 30. 
79 Vgl. Vojko Zavodnik (2018): Po sledeh Arnolda Riklija. Bled: Zavod za kulturo: samozal. V. Zavodnik, 
S. 312. 
80 Arnold Rikli (1893): Prospect der Naturheilanstalt „Mallnerbrunn“ bei Veldes in Oberkrain. Ljubljana: 
Ign. von Kleinmayr & Fedor Bamberg, S. 1. Erhältlich unter: http://www.dlib.si/stream/URN:NBN:SI:doc-
1VDLCFIY/e0a9dc73-4840-494c-8b7f-ada1c247d073/PDF (Zugriffsdatum: 02.05.2019). 
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Auf der zweiten Seite seines Prospekts beschreibt er die Landschaft, Bevölkerung 
und die Anreise: 
 
Veldes liegt in einer der malerischsten Gegenden Oesterreichs, an einem sehr lieblichen 
See von 1 ½ Stunden Umfang, zwischen den wildzackigen Karawanken, welche sich im 
Grintouz bis einer Seehöhe von 2560 Meter erheben, und den malerischen Julischen 
Alpen mit einer sechsreihigen, amphitheatralischen Staffage, welche sich im König 
Triglav bis zu 2862 Meter imposant emporthürmen. 
Obwohl diese mächtigen Gebirge Veldes in weitem Kreise umgürten, so zeichnet sich 
dessen nähere Umgebung doch mehr durch Lieblichkeit und Vielfältigkeit, als durch 
Großartigkeit aus. Aehnlich dem hervorragenden Schlossberge, welcher hart am See 
circa 400 Fuß hoch in senkrechtem Felsen abfällt, ist Veldes von einer Menge kleinerer 
und größerer, maulwurfartig hingeworfener Hügel umgeben, wovon der höchste circa 
500 Fuß relative Höhe erreicht.81  
 
In der letzten Neuauflage (1894) beendet er diesen Absatz mit einer weiteren 
Bemerkung: „Eine hervorragende landschaftliche Schönheit bildet der Schlossberg, 
welcher, etwa 180 Meter hoch, seeseitig als senkrechter Fels abfällt.“82 
 
Der zweithöchste dieser Hügelberge, Strascha genannt, gipfelt in einem 
felsenumgurteten Hochplateau mit großartiger Rundsicht auf das umliegende 
Hochgebirge und Thalgelände. Dasselbe ist circa 20 Minuten von der Anstalt entfernt 
und bildet die Lichtbadstation „Riklikulm“, welche für die schwächeren Herren bestimmt 
ist. Ein so romantischer Lichtbadpark wie dieser, wird sich nicht bald wieder finden. Der 
für die kräftigeren Herren bestimmte, die sogenannte „Arnoldshöhe“ auf dem 
Hundsrückenberge, ist circa 1 ¼ Stunden entfernt und merklich höher gelegen, bietet 
jedoch nur nach Osten und Norden eine ausgedehnte herrliche Aussicht.83 
 
 
81 Ebd., S. 2. 
82 Arnold Rikli (1894): Prospect der Naturheilanstalt „Mallnerbrunn“ bei Veldes in Oberkrain. Ljubljana: 
Ign. von Kleinmayr & Fedor Bamberg, S. 2. Erhältlich unter: http://www.dlib.si/stream/URN:NBN:SI:doc-
TKGGUDBQ/d9bcbec1-69e1-425b-a212-410909511800/PDF (Zugriffsdatum: 02.05.2019). 
83 Arnold Rikli (1893): Prospect der Naturheilanstalt „Mallnerbrunn“ bei Veldes in Oberkrain. Ljubljana: 
Ign. von Kleinmayr & Fedor Bamberg, S. 2. 
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Die Ausgabe aus dem Jahr 1894 fügt zudem weitere Details hinzu: „Für die mindest-
kräftigen Herren besteht seit dem Jahre 1893 eine dritte, in der Ebene gelegene, von 
den Lufthütten in etwa 15 bis 20 Minuten erreichbare Station, der ‚Rolandshain‘.“84 
 
Der nähere, für die schwächeren Damen bestimmte Lichtbadpark „Marianhain“ liegt in 
der Ebene als einem niederen Hügelkamme mit sehr lieblicher Rundsicht. Die für 
kräftigere Damen bestimmte Lichtbadstation ist circa ¾ Stunden entfernt auf dem 
ziemlich steilen Homberge gelegen und bietet ebenfalls eine wundervolle Ansicht, 
namentlich auf die pittoresken Julischen Alpen.  
Aus dem See, welcher circa 500 Meter über dem adriatischen Meere liegt, ragt ein 
allerliebstes Inselbergchen hervor, auf welchem sich, als malerische Zierde, eine Kirche 
sammt Kirchthurm erhebt, von dem aus harmonisches Geläute jeden Samstag Abend 
lieblich über das Wasser tönt. Gerade jene wie hingesäeten Bergchen verleihen der 
Umgebung von Veldes einen ganz eigenthümlichen Reiz, und obwohl diese von 
Künstlerhand schon vielfach aufgenommen wurde, hört man nicht selten das Urtheil, hier 
übertreffe die Natur jedes Bild.  
Die Volkssprache in Oberkrain ist die slavische, indessen sprechen die meisten Männer 
deutsch, und die heranwachsende Jugend lernt die deutsche Sprache ziemlich 
allgemein. Die männliche Bevölkerung, ein kräftiger Menschenschlag, obwohl noch 
ziemlich uncultiviert, bezeugt im allgemeinen doch einen gutmüthigen Charakter.  
Das stark durchschnittene Land Oberkrains bietet mannigfache interessante, kürzere 
und längere Thal- und Gebirgsausflüge, auch liefert die Gegend in botanischer 
Beziehung sehr dankbare Ausbeute.  
Durch die Nähe des adriatischen Meeres und den Schutz hoher Berge gegen Norden 
und Osten erfreut sich Veldes eines sehr milden Gebirgsklimas, was sich namentlich an 
den angenehmen Morgen und milden Abenden fühlbar macht, welche schon im 
nachbarlichen Südsteiermark merklich feuchter und rauher sind.  
Veldes liegt westlich von Laibach und südöstlich von Villach, eine halbe Stunde (per 
Wagen) von der Kronprinz-Rudolfsbahn Station Lees-Veldes entfernt. Letztere wird per 
Bahn von Laibach in anderthalb Stunden, von Villach in drei Stunden erreicht. Südlich 
von Villach, nach circa einer Stunde Fahrzeit, oder auch wenn man aus Italien über 
Pontafel kommt, muss man durch die Abzweigestation Tarvis fahren, allwo meistens 
Wagenwechsel stattfindet.85 
 
84 Arnold Rikli (1894): Prospect der Naturheilanstalt „Mallnerbrunn“ bei Veldes in Oberkrain. Ljubljana: 
Ign. von Kleinmayr & Fedor Bamberg, S. 2–3. 
85 Arnold Rikli (1893): Prospect der Naturheilanstalt „Mallnerbrunn“ bei Veldes in Oberkrain. Ljubljana: 
Ign. von Kleinmayr & Fedor Bamberg, S. 2–3 (Hervorh. v. Verf.). 
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Dieser Absatz wurde in der Neuauflage (1894) verkürzt und mit weiteren Zeitangaben 
zu den Nachbarstädten versehen: 
 
Veldes liegt westlich von Laibach und südöstlich von Villach, eine halbe Stunde (per 
Wagen) von der Staatsbahnstation Lees-Veldes entfernt. Letztere wird von Laibach und 
Tarvis in je anderthalb Stunden erreicht. (Von Wien in 13, Graz 7, Triest 5, Budapest 15 
Stunden U.)86 
  
Liebhaber schöner Gebirgsansichten können von Villach aus den sogenannten 
Anssichtswaggon (in welchem man rechter Hand zu sitzen hat) benützen, wozu man 
bloß einer Fahrkarte I. Classe bedarf.  
Für die bei Tage anlangenden Züge finden sich in der Regel hinreichend 
Fahrgelegenheiten nach Veldes auf der Station, nämlich Einspänner zu 1 ft. und 
Zweispänner zu 2 ft. Der Postwagen sowie ein Omnibuswagen nehmen ebenfalls, so 
viel als Plätze frei sind, Passagiere um 30 kr. per Kopf auf. Mit Nachtzügen anlangende 
Gäste sollten nicht ermangeln, sich früher rechtzeitig Fahrgelegenheiten zu bestellen, 
nämlich beim Postmeister Schrei in Lees oder direkt bei uns. Avis. Die p. t. Curgäste 
wollen um den Kutschern am Bahnhof Lees nachdrücklich verlangen, zu uns geführt zu 
werden, indem diese öfter fälschlich vorgeben, dass alles bei uns besetzt sei, weil sie 
von den Gasthäusern, denen sie die Fremden zuführen, remuneriert werden.87 
 
Im nächsten Abschnitt fokussiert sich Rikli auf die Beschreibung seiner Badeanstalt 
und der Curanstalts-Lokalitäten: 
 
Die Badeanstalt Mallnerbrunn liegt hart am östlichen Ende des Sees, mit der Hauptfront 
nach Südwesten, dem schönsten Theil der Umgebung, gerichtet. Sie verfügt über zwei 
reichhaltige Quellen (eigentlich Thermen neutralen Wassers) mit der Temperatur von 8 
und 12 ½º R, wovon letztere in einem Bassin aufgefangen ist, in welchem man sowohl 
Schwimmbäder als auch die so wichtigen ableitenden Beinbäder nimmt.  
Außer diesem Bassin wird auch der See zu Vollbädern benutzt, sowie dessen Wasser 
zwecks Vorwärmung durch die Sonne in ein Reservoir gepumpt, um lichtelektrisch zu 
den meisten Curbädern verwendet zu werden. Die Temperatur des Sees schwankt im 
 
86 Arnold Rikli (1894): Prospect der Naturheilanstalt „Mallnerbrunn“ bei Veldes in Oberkrain. Ljubljana: 
Ign. von Kleinmayr & Fedor Bamberg, S. 3. 
87 Arnold Rikli (1893): Prospect der Naturheilanstalt „Mallnerbrunn“ bei Veldes in Oberkrain. Ljubljana: 
Ign. von Kleinmayr & Fedor Bamberg, S. 2–3. 
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Sommer zwischen 16 bis 20º R. Wenig über den Seespiegel erhaben liegt der Badesaal 
für die Damen, unmittelbar darüber deren Sonnenbad-Gallerie, Ein Stockwerk höher und 
um die halbe Hausbreite rückwärts (weil die Anstalt an einem Abhänge steht befindet 
sich der Badesaal für Männer sowie ebenfalls darüber deren Sonnenbad-Gallerie. 
Neben der letzteren ist ein gemeinschaftlicher, gut ventilierter Wohn- und Schlafsaal für 
zehn Herren vorhanden, hauptsächlich für solche, welche möglichst billig logieren 
wollen.  
Eine Originalität des Veldeser Curortes besteht in der sogenannten Lufthütten-Colonie, 
welche circa zehn Minuten entfernt gegenüber der Curanstalt, hart am See und in nach 
Norden und Westen vom Schlossberg sehr geschützter Lage errichtet ist. Diese Hütten, 
mit flachen Dächern versehen, in verschiedenen Größen, nämlich von einem kleinen bis 
zu einem ziemlich großen Zimmer, sind in ihrer nach dem See gerichteten Hauptfront 
ganz offen, zu gelegentlichem Verschluss mit Vorhängen versehen; Kastanienbäume 
umgeben sie von allen Seiten, um je nach der Witterung die Hütten stärker oder 
schwächer lüften zu können, sind größere Lüftungsöffnungen mit Verschlussbalken 
nach rückwärts ganz oben an der Decke angebracht. Eine solche Hütte ist für je zwei 
Individuen mit genügenden Möbeln ausgestattet und bildet für jene, welche die 
atmosphärische Elektrik ernstlich ansnützen wollen, das ständige Quartier. Nicht nur 
Herren, sondern auch Damen mit ihren Kindern können in denselben Unterkunft 
nehmen, Kinder indes nur dann, wenn sie nicht so lebhafter Natur sind, dass sie die 
Nachbarn stören. Alljährlich werden diese originellen Abhärtungsquartiere nach 
Bedürfnis vermehrt. Das betreffende Grundstück besitzt nämlich eine Anlage für 28 
solcher Hütten in zwei Reihen, wobei zwischen denselben eine geräumige 
Kastanienallee zu schattigen Spaziergängen einladet.  
Die rationell gesundheitliche Beschaffenheit der Lufthütten, vereint mit einer lachend 
lieblichen Lage, gestalten deren Bewohnung für sich allein schon zu einer halben Cur.  
Für Kranke, welche durch Schwäche oder Schmerzen am Gehen verhindert sind, bietet 
das Schiffrudern zwecks Wiedererwärmung nach den Bädern einen sehr günstigen 
Ersatz.  
Das Wohn- und Speisehaus musste einstweilen (lokaler Intriguen wegen) im Dorfe 
Veldes oben, circa 15 Minuten von der Bade-Anstalt entfernt, errichtet werden. Die 
Mehrzahl der Curgäste speist dorten, und zwar stets im Freien unter einer Veranda. 
Außer diesem Wohngebäude stehen den p. t, Curgästen noch verschiedene andere 
Privatwohnungen und Gasthäuser zur Verfügung, falls unsere Wohnräume besetzt sind.  
Seit der Saison 1888 spielt in Veldes täglich eine Curmusik im Curpark.88 
 
88 Ebd., S. 3–4. 
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Um sich eine richtige Vorstellung vom Curorte Veldes anzueignen, ist es nöthig zu 
wissen, dass sich zweierlei Gäste daselbst einfinden, nämlich sogenannte 
Sommerfrischler, die zahlreicher erst von Mitte bis Ende Juli ein treffen, sich in den 
verschiedenen Gast- und Privathäusern am See einlogieren und der Hauptzahl nach mit 
Ende August wieder abziehen. Dieselben benutzen außer den Seebädern auch die 
Bäder im sogenannten Louisenbade, in einer kohlensäurereichen, eisenhältigen Quelle 
von 18º R; sie genießen die milde, reine Luft auf Spaziergängen, Seefahrten sowie auf 
kleineren und größeren Ausflügen in die Umgebungen. Die andere Gruppe umfasst 
diejenigen Gäste, denen es ernstlich um eine gründliche Erholung oder um Herstellung 
ihrer verlorenen Gesundheit zu thun ist. Diese sind die eigentlichen Curgäste, welche 
durch die, gemeinsamen Zwecke, welche sie verfolgen, und die gemeinschaftlichen 
Curmittel zu einer förmlichen Curfamilie verbunden werden. Die ersten Gäste dieser 
Kategorie erscheinen schon Ende Mai, die letzten verschwinden gegen Ende 
September, indem die Anstalt jeweilig am 1. Juni eröffnet und am 30. September 
geschlossen wird.  
Der Schwerpunkt der in Veldes üblichen Heilmethode wird, wie schon erwähnt wurde, in 
die atmosphärische Cur gelegt, weil diese für uns - als Lichtluftgeschöpfe — in 
chronischen Leiden viel geeigneter (adäquater) ist, als die einseitig ausgeübte 
Wassercur.89 
 
Im vierten Teil beschreibt er seine Methode, die er in Bled anwendete. Der folgende 
Absatz gibt Informationen über die morgendlichen Migrationen seiner Gäste wieder, 
zu den zuvor erwähnten Lichtbad-Stationen und dem Frühstück im Freien: 
 
Die große Mehrzahl begibt sich morgens früh direkt nach dem Ankleiden auf eine der 
Lichtbad-Stationen, badet da selbst je nach der Witterung in der Dauer von einer 
Viertelstunde bis zu fünf Stunden, nämlich längstens bis 10 Uhr. Das Frühstück wird in 
der Regel mitgenommen und im Lichtbade verzehrt.90 
 
Der Prospekt endet mit einer Preisliste, einem Regelwerk zum Wohnen in 
Mallnerbrunn, einen Lufthütten-Ausweis und mit Riklis Empfehlungen samt 
Preisangaben und anderen Kaufinformationen. 
 
89 Ebd., S. 4–5. 
90 Ebd. 
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3.6 A. RIKLI’sche Sonnenheilanstalt in Veldes (Ober-Krain), 
Osterreich, st. Thomas, Wolfsberg, März 1906 im 84. Lebensjahre, 
im 52. Direktionsjahre der „Atmospharischen Kur“, der Grunder A. 
R. (1906) 
 
Im März 1906 verfasste Rikli im 84. Lebensjahr – einen Monat vor seinem Tod – in 
St. Thomas bei Wolfsberg (Kärnten) das Werk A. RIKLI’sche Sonnenheilanstalt in 
Veldes (Ober-Krain), Osterreich, st. Thomas, Wolfsberg, März 1906 im 84. 
Lebensjahre, im 52. Direktionsjahre der „Atmospharischen Kur“, der Grunder A. R.91 
Die Namen der Buchdrückerei und des Verlags sind leider unbekannt.  
 
Die Titelseite ziert eine Illustration einer jungen Frau, die in blühende Ranken umhüllt 
ist. Die Illustration befindet sich in der oberen Ecke auf der linken Seite. Im Gegenteil 
zu den vergangenen Werken, ist diese Titelseite eher illustrativ und wortkarg, denn sie 
beinhaltet nur den Titel des Werkes und die Verzierung. Das Werk erstreckt sich 
insgesamt auf 33 Seiten und teilt sich in sechs Kapitel samt einem Vorwort auf. Auf 
den letzten neun Seiten befinden sich Fotografien: Riklis Portrait, Bilder der Anstalt 
Mallnerbrunn und der Umgebung. Von der Aufteilung und dem Inhalt her ähnelt dieses 
Werk seinem Werk Prospect der Naturheilanstalt „Mallnerbrun“ bei Veldes in 
Oberkrain und dessen Neuausgaben. Die Divergenz zwischen diesem Werk und den 
vorherigen Werken zeigt sich in den schon zuvor erwähnten Bleder Fotografien, im 
Buchformat (horizontal statt vertikal), der Schriftwahl (lateinische statt gotische) und 
der Aktualisierung der Transportdaten. 
 
In diesem Werk beschreibt Rikli die Heilanstalt in Bled, die Landschaft, Bade- und 
Kurmöglichkeiten, Methoden, die ärztliche Leitung sowie Tarifpunkte.92 Im Vorwort 
werden Grundinformationen zur Anstalt angegeben: 
 
[D]ie Anstalt besteht seit 1855, also 1906 das 52. Jahr, gegründet und stets geleitet 
vom Besitzer Arnold Rikli, hygienischer Arzt.  
 
91 Vgl. Arnold Rikli (1906): A. RIKLI’sche Sonnenheilanstalt in Veldes (Ober-Krain), Osterreich, st. 
Thomas, Wolfsberg, März 1906 im 84. Lebensjahre, im 52. Direktionsjahre der „Atmospharischen Kur“, 
der Grunder A. R, S. 24. Erhältlich unter: https://www.scribd.com/document/329501060/Arnold-Rikli-
1906-Sonnenheilanstalt-in-Veldes (Zugriffsdatum: 09.05.2019). 
92 Preisliste 
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Die Kurverhältnisse in Veldes sind so eigentümlicher Art, daß eine etwas 
ausführlichere Beschreibung, als gewöhnlich üblich, am Platze ist. […] Wie das Motto 
schon oben93 andeutet, wird durch die in der Anstalt in Veldes übliche Kurmethode der 
Standpunkt vertreten.94 
 
Riklis neugewonnene Eindrücke oder die im Nachinein geänderten Aussagen werden 
hervorgehoben und ausgeschrieben und die bereits Dokumentierten verworfen.  
 
So wie im Prospect95 beschreibt er anfangs die Landschaft, die Bevölkerung und die 
Anreise.96 Im Prospect aus den Jahren 1893 und 1894 leitet er das Kapitel Landschaft, 
Bevölkerung und Zureise wie folgt ein: „Veldes liegt in einer der malerischesten 
Gegenden Oesterreichs, an einem sehr lieblichen See […] malerischen Jülischen 
Alpen […], welche sich im König Triglav bis zu 2862 Meter imposant emporthürmen.“97 
In seinem letzten veröffentlichen Werk, das in diesem Kapitel bearbeitet wird, drückt 
er sich jedoch anders aus und gibt weitere numerische Angaben dazu: „Veldes liegt 
501 Meter über dem Meeresspiegel […], an einem wunderlieblichen See […] 
herrlichen Julischen Alpen […], die sich im König Triglav bis zu 2862 Metern 
emportürmt.“98 Die kursiv markierten Abschnitte weisen auf Riklis unterschiedlichen 
Adjektivgebrauch bei den Ortsbeschreibungen. Zudem werden seine Angaben immer 
genauer, z. B. Bleder Höhenangabe. Im zweiten Absatz beider Werke beschreibt 
Arnold die Hügel um den See und schreibt Längenangaben dazu. In seinem letztem 
Werk sind alle Längenangaben im metrischen System und im Prospect nur die 
Höhenangaben: „welcher hart am See circa 400 Fuß hoch in senkrechtem Felsen 
abfällt, […], wovon der höchste circa 500 Fuß relative Höhe erreicht.“99 Die gleiche 
Textpassage wird in der neueren Ausgabe wie folgt angegeben: „[…], deren höchster 
 
93 „Wasser tut’s freilich — (Rausse). Höher doch steht die Luft. Am höchsten das Licht! (Rikli).‟ 
94 Arnold Rikli (1906): A. RIKLI’sche Sonnenheilanstalt in Veldes (Ober-Krain), Osterreich, st. Thomas, 
Wolfsberg, März 1906 im 84. Lebensjahre, im 52. Direktionsjahre der „Atmospharischen Kur“, der 
Grunder A. R, S. 2. 
95 Vgl. Kapitel 3.5 dieser MA, S. 39–44. 
96 Die Ausgabe aus dem Jahr 1894 widmet sich statt der Anreise den Lichtluftbadestationen, dem 
Klima und der Lage. 
97 Arnold Rikli (1893): Prospect der Naturheilanstalt „Mallnerbrunn“ bei Veldes in Oberkrain. Ljubljana: 
Ign. von Kleinmayr & Fedor Bamberg, S. 2. 
98 Arnold Rikli (1906): A. RIKLI’sche Sonnenheilanstalt in Veldes (Ober-Krain), Osterreich, st. Thomas, 
Wolfsberg, März 1906 im 84. Lebensjahre, im 52. Direktionsjahre der „Atmospharischen Kur“, der 
Grunder A. R, S. 3. 
99 Arnold Rikli (1893): Prospect der Naturheilanstalt „Mallnerbrunn“ bei Veldes in Oberkrain. Ljubljana: 
Ign. von Kleinmayr & Fedor Bamberg, S. 2. 
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zirka 170 Meter Höhe erreicht […], welcher etwa 130 Meter hoch, seeseitig als 
senkrechter Fels abfällt.“ 100  Zuvor verwendete Rikli für kürzere Relationen das 
Längenmaß „Fuß“, dass im deutschsprachigen Raum noch bis 1875 als 
herkömmliches Längenmaß fungierte und nach dem deutschen Beitritt der 
internationalen Meterkonvention aufgegeben worden ist.101 
 
Im Folgenden werden weitere Aussagen, die Änderungen der 
Verschönerungsadjektive sowie Rechtschreib- und Inhaltsunterschiede anführen, in 
Kursivschrift aufgeführt. Zuerst werden Beispiele aus dem Prospect und daraufhin 
jene, die aus seinem letztem Werk stammen, angegeben:  
 
Der zweithöchste dieser Engelberge, Strascha genannt, […] und Thalgelände […] und 
bildet die Lichtbadstation „Riklikulm“, welche für die schwächeren Herren bestimmt ist, 
Ein so romantischer Lichtbadpark wie dieser, wird sich nicht bald wieder finden.102 
 
Der zweithöchste dieser Hügel, Straža genannt, […] und Talgelände, […] und bildet die 
Lichtbadestation „Riklikulm“, welche für die mittelkräftigen Herren bestimmt ist. Ein 
derart romantischer, herrlich schöner Lichtbadepark wie dieser wird sich wohl irgendwo 
finden.103 
 
Zudem soll erwähnt werden, dass er seine Rechtschreibung an den neueren 
Sprachgebrauch angepasst hatte (z. B. Thalgelände – Talgelände) und er durch die 
Verwendung der Lateinschrift auch slowenische Buchstaben zur Klärung der 
Aussprache, wenn nötig, benutzen konnte (z. B. Strascha – Straža). 
 
In seinem letzten Text gibt es auch als Fußnote einen Vermerk, wie die Zukunft eines 
seiner Lichtbadeparks – in Poljšica – aussehen wird:  
 
Dieser höchstgelegene Lichtbadepark ist die Gründungsstätte der atmosphärischen 
Kur vom Jahre 1865, nur durch eine eherne Gedenktafel an einem Felsen historisch 
 
100 Arnold Rikli (1906): A. RIKLI’sche Sonnenheilanstalt in Veldes (Ober-Krain), Osterreich, st. Thomas, 
Wolfsberg, März 1906 im 84. Lebensjahre, im 52. Direktionsjahre der „Atmospharischen Kur“, der 
Grunder A. R, S. 4–5. 
101 Vgl. https://www.chemie.de/lexikon/Fuß_%28Einheit%29.html (Zugriffsdatum: 30.05.2019). 
102 Arnold Rikli (1893): Prospect der Naturheilanstalt „Mallnerbrunn“ bei Veldes in Oberkrain. Ljubljana: 
Ign. von Kleinmayr & Fedor Bamberg, S. 2 (Hervorh. v. Verf.). 
103 Arnold Rikli (1906): A. RIKLI’sche Sonnenheilanstalt in Veldes (Ober-Krain), Osterreich, st. Thomas, 
Wolfsberg, März 1906 im 84. Lebensjahre, im 52. Direktionsjahre der „Atmospharischen Kur“, der 
Grunder A. R, S. 4 (Hervorh. v. Verf.). 
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sichergestellt. Dieser Ort wird in ferner Zukunft als Gründungsstätte zur 
weltreformatorischen Atmosphärik in der Gesundheitsfrage unzweifelhaft öfters festlich 
begangen werden.104 
 
In Bezug auf die Wahrnehmung der Einheimischen hat sich in den letzten Jahren 
seines Lebens anscheinend Einiges verändert. Zuvor schrieb er im Prospect, dass die 
Volkssprache die „slavische“105 ist. Im letzten Werk hat er jedoch die Volkssprache 
genauer definiert: „die Volkssprache in Veldes ist die slovenische“106. Zudem hat er 
auch sein Tadeln an der Kultiviertheit der Einheimischen verworfen. Im Prospect 
lautete der Satz noch: „Die männliche Bevölkerung, ein kräftiger Menschenschlag, 
obwohl noch ziemlich uncultiviert, bezeugt im Allgemeinen doch einen gutmüthigen 
Charakter.“ 107  Und zuletzt: „Die männliche Bevölkerung, ein kräftiger 
Menschenschlag, bekundet im allgemeinen einen ehrlichen und gutmütigen 
Charakter.“108 
 
Der Inhalt der beiden Kapitel ist ähnlich, dennoch ist das Wort „Anreise“ im Titel im 
Werk Beschreibungen ausgefallen. Des Weiteren hat Rikli sein letztes Werk zusätzlich 
mit Kommentaren und Neuigkeiten bezüglich verschiedener Reisedauern versehen: 
 
Veldes liegt westlich von Laibach, Krains Hauptstadt, und südöstlich von Villach 
(Kärntens zweiter Hauptstadt), ½ Stunde per Wagen von der Staatsbahnstation 
Lees-Veldes entfernt. Letztere wird von Laibach und Tarvis in je 1 ½ Stunden erreicht. 
Nach der Eröffnung der neuen Bahn wird die Station Veldes von Villach und Klagenfurt 
in ungefähr 1 ½ Stunden und von Triest in zirka 2 Stunden erreichbar sein. Von Wien 
ist Veldes in 12 Stunden, von Graz in 7, von Triest in 5 ½ und von Budapest in 
13 Stunden, von Innsbruck in 10 Stunden, von Udine in 4 ½ Stunden mit Schnellzug 
erreichbar. Für die bei Tage anlangenden Bahnzüge befinden sich auf der Station 
Lees-Veldes hinreichende Fahrgelegenheiten, und zwar Einspänner zu 2 K und 
 
104 Ebd. 
105 Arnold Rikli (1893): Prospect der Naturheilanstalt „Mallnerbrunn“ bei Veldes in Oberkrain. Ljubljana: 
Ign. von Kleinmayr & Fedor Bamberg, S. 3. 
106 Arnold Rikli (1906): A. RIKLI’sche Sonnenheilanstalt in Veldes (Ober-Krain), Osterreich, st. Thomas, 
Wolfsberg, März 1906 im 84. Lebensjahre, im 52. Direktionsjahre der „Atmospharischen Kur“, der 
Grunder A. R, S. 5. 
107 Arnold Rikli (1893): Prospect der Naturheilanstalt „Mallnerbrunn“ bei Veldes in Oberkrain. Ljubljana: 
Ign. von Kleinmayr & Fedor Bamberg, S. 3. 
108 Arnold Rikli (1906): A. RIKLI’sche Sonnenheilanstalt in Veldes (Ober-Krain), Osterreich, st. Thomas, 
Wolfsberg, März 1906 im 84. Lebensjahre, im 52. Direktionsjahre der „Atmospharischen Kur“, der 
Grunder A. R, S. 5. 
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Zweispänner zu 4 K. Im Post- oder Omnibuswagen kostet ein Sitz bloß 50 h pro 
Person. Mit Nachtzügen anlangende Gäste sollten nicht ermangeln, sich zuvor beim 
Postmeister Schrei in Lees oder direkt bei uns Fahrgelegenheit zu bestellen.109 
 
Das nächste Kapitel trägt den Namen Beschreibung der Bade- und 
Kuranstaltslokalitäten. Der wesentliche Unterschied zu dem gleichnamigen Kapitel im 
Prospect liegt im einleitenden Absatz des Kapitels, der sich auf die Infrastruktur sowie 
die Geschichte des Betriebs bezieht.  
 
Knapp neben dem schon 51 Jahre bestehenden alten Badehaus liegt das im Jahre 1899 
neuerbaute Kurbadehaus. Beide liegen am östlichen Ufer des Sees mit der Hauptfront 
nach Südwesten, als dem schönsten Teile der Umgebung. Das neue, in großem Stile 
erbaute, in seiner Art größte und einzige, modern eingerichtete Badehaus enthält 4 
geräumige hohe, lichte und gut ventilierte Badesäle, von denen 2 für männliche und 2 für 
weibliche Gäste bestimmt sind. Ferner ist für Damen und Herren je eine große, von 2 ½ 
Meter hohen Parapetmauern umgebene. Sonnenbadgalerie vorhanden, sowie für Damen 
und Herren je eine im alten Badehause. Im Erdgeschoß befinden sich das ärztliche 
Ordinations- und das Wartezimmer, sowie die Rechnungskanzlei.110 
  
Die anderen Absätze wurden lediglich umformuliert, vereint, wortgetreu 
wiedergegeben oder mit wenigen Ausbesserungen versehen (z. B. 7 min statt 10 min, 
22 Hütten statt mehr als 28). 
 
Im Zentrum der Haupt-Lufthütten-Kolonie steht das im Jahre 1895 neuerbaute 
Speisehaus, welches gegen den See zu eine sehr geräumige und geschützte Veranda 
besitzt. In dieser wird den Kurgästen von 12 bis 1 ½ Uhr das zweite Frühstück serviert 
und vereinigen sich hier täglich um ½ 6 Uhr nachmittags sämtliche Kurgaste zur 
Hauptmahlzeit (Sonn- und Feiertags um 2 Uhr nachmittags). 
An die Veranda anstoßend, im ebenerdigen Geschoß, befindet sich ein Privat-
Sprechzimmer, die Küche und die Wohnräume der Dienerschaft. Den ersten Stock 
bildet ein großer heller, nach eigenem System ventilierter Saal mit der denkbar 
schönsten Aussicht über den ganzen See und dessen wunderbare Umgebung. Dieser 
 
109 Ebd., S. 3–5. 
110 Ebd. 
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Saal (Kursalon) dient den Gästen zu geselligen Zusammenkünften, Vorträgen und zur 
Unterhaltung durch Musik, Lektüre, Spiel und Tanz. […]111 
 
Im Weiteren wird auf die Tagesordnung der Kurgäste, den Verlauf der Kuren sowie die 
ärztliche Leitung hingewiesen. Im Nachtrag befinden sich zusätzliche Informationen zu 
den sommerlichen Öffnungszeiten samt Feiertagsänderungen der Heilanstalt, eine 
weitere Anmerkung zur Schlichtheit der Kuren und des vorhandenen Inventars (u. a. 
Toiletten), eine Lagebeschreibung der Lufthütten und eine Klassifikation der Lufthütten 
in der See- und Filialkolonie mit Preisangaben. Abschließend sind alle Postämter 
dieser Orte angeführt, wo sich Rikli gewöhnlich während des Jahres aufhält – in Bled 
in Oberkrain, in Wolfsberg in Kärnten und in Gries bei Bozen in Tirol.  
 
 
 
 
Abb. 8: Herren-Badesaal112 
 
111 Ebd., S. 7. 
112 Ebd., S. 27. 
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Abb. 9: Beispiel einer Lufthütte der wohlsituierten Kurgäste113 
 
 
Abb. 10: Herren-Lichtbadestation Straža114 
  
 
113 Ebd., S. 28. 
114 Ebd., S. 33. 
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4 Die Auswirkungen des Rikli-Phänomens auf den Bleder 
Tourismus 
 
 
Der serbo-kroatische Reiseführer Vođa kroz Bleda i okolinu (1924) eines anonymen 
Verfassers beschreibt Bled mit den Worten: „[P]rallender Edelstein der slowenischen 
Alpen, der auf engstem Raum so diverse Schönheiten bietet, dass es weltweit nur 
wenige seinesgleichen gibt.“115 Es wird auch der Bleder See erwähnt, der gut für die 
Gesundheit sein solle und unter allen Alpenbäder die längste Saison habe.116 Dass 
dieser Urlaubsort schon Jahrzehnte davor ein besonderer Anziehungspunkt für 
Reisende war, kann man im Illustrierten Führer durch Krain aus dem Jahr 1912 
nachgelesen werden.117 
 
Nachdem in Bled die ersten Hotels und Urlaubsvillen erbaut worden waren und Arnold 
Rikli seine Naturheilanstalt 1855 eröffnet hatte, boten auch Ortsbewohner ihre Zimmer 
Gästen an.118 Mit Rikli begann eine neue Ära des Veldeser Tourismus, nicht nur im 
infrastrukturellen Kontext, sondern auch im Bereich der Unterhaltung (34 Kegelplätze, 
ein Schwimmbad, Restaurants und neue Ausflugsziele).119  
 
 Abb. 11: Postkarten der Heilanstalt in Vojko Zavodniks Monografie Po sledeh Arnolda Riklija (Foto: K. Š.)  
 
115 Anonym (1924): Vođa kroz Bleda i okolinu. Ljubljana: Landesverband für Fremdenverkehr in Krain, 
S. 3. 
116 Vgl. ebd., S. 11. 
117 Vgl. Anonym (1912): Illustrierter Führer durch Krain. Laibach: Landesverband für Fremdenverkehr in 
Krain, S. 5. 
118 Vgl. ebd., S. 18. 
119 Vgl. Božo Benedik (2003): Bled nekoč in danes. Bled: Višja strokovna šola za gostinstvo in turizem 
Bled, S. 15. 
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Durch Riklis Werke und persönliche Erfahrungen seiner Patientinnen und Patienten ist 
die Nachfrage nach seinen Therapien gestiegen. Dies kommentierte Rikli auch in 
einem seiner Briefe nach der Veröffentlichung seines ersten Werkes Aufruf an die 
kranke Menschheit an Körper und Geist, das im Jahr 1857 erschienen ist. Zudem 
befindet sich in den Familienbriefen auch die Angabe, dass die Anstalt 1904 33 
Angestellte hatte und 1910 39.120 Von 1870 an ist Bled von einem Kurort auch zu einer 
touristischer Destination geworden. 121  Der Durchschnittsaufenthalt der Touristen 
betrug 14 Tage, was man auch der langen Zureise zuschreiben kann.122  Bereits 
Baedekers Veröffentlichungen (1874) bezeugen, dass Bled ein berühmter Reiseort 
gewesen ist; vom Hotel Petran, Malner, Luisenbad, dem Restaurant Danej, Posnik bis 
zur Arnold Riklis Naturheilanstalt, wo auch Nervenkrankheiten geheilt wurden.123 
 
Zu Riklis Lebzeiten hat Wien in Veldes eine Kurkomission (slow. Zdraviliška komisija) 
gegründet, die für die Propaganda, touristische Informationen, Unterhaltung und 
andere Feierlichkeiten zuständig war.124 Sie war die leitende Triebkraft des Tourismus 
in Veldes.125  Zudem veröffentlichten sie seit 1888 die Kur und Fremdenliste von 
Veldes, die alle 10 bis 14 Tage auf Slowenisch und Deutsch erschien und Menschen 
über die Geschehnisse in der Stadt informierte.126 Ab 1894 führte die Kurkomission 
alle Aktivitäten gemeinsam mit dem neugegründeten Fremdenverkehrsverein Veldes 
durch.127 Unter ihrer Leitung entstand die Idee zum Kurhaus, das den Gästen zur 
Unterhaltung dienen sollte. 128  Die Arbeiten wurden 1896 abgeschlossen. 129  Die 
Reisenden bekamen erste Informationen in zahlreichen neuen Reiseführern, wo sie 
neben den Bildern und Ortsbeschreibungen auch zahlreiche Gedichte finden konnten. 
Im Reiseführer Bled am See (1929) von Andrejka Rudolf und Veldes einst und jetzt 
 
120 Vgl. Vojko Zavodnik (2018): Po sledeh Arnolda Riklija. Bled: Zavod za kulturo: samozal. V. Zavodnik, 
S. 277. 
121 Vgl. https://radioprvi.rtvslo.si/2016/02/na-danasnji-dan-329/ (Zugriffsdatum: 17.02.2019). 
122 Vgl. Vojko Zavodnik (2018): Po sledeh Arnolda Riklija. Bled: Zavod za kulturo: samozal. V. Zavodnik, 
S. 18. 
123 Vgl. Božo Benedik (2003): Bled nekoč in danes. Bled: Višja strokovna šola za gostinstvo in turizem 
Bled, S. 32. 
124 Vgl. https://radioprvi.rtvslo.si/2015/08/na-danasnji-dan-164/ (Zugriffsdatum: 17.02.2019). 
125 Vgl. Božo Benedik (2003): Bled nekoč in danes. Bled: Višja strokovna šola za gostinstvo in turizem 
Bled, S. 25. 
126 Vgl. ebd. 
127 Vgl. ebd., S. 27. 
128 Vgl. ebd., S. 19. 
129 Vgl. ebd., S. 20. 
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(1908) von Franc Kimovec tummeln sich Gedichte über Veldes und Slowenien.130 In 
Bled am See findet man Gedichte von Anastasius Grün (1806–1976), Eugen Graf 
Aichelburg (1862–1902), France Prešeren (1800–1949), Oton Župančič (1878–1949) 
und vielen mehr. Die Gedichte, dessen Originaltexte auf Slowenisch waren, wurden 
von Lili Novy (1885–1958) ins Deutsche übersetzt.131 Im Reiseführer Veldes einst und 
jetzt findet man Gedichte auf Slowenisch und nur wenige wurden übersetzt (z. B. 
Gedichte von Anastasius Grün und Eugen Graf Aichelburg).132 
 
Im Illustrierten Führer durch Krain (1912) wird angegeben, dass durch den Ausbau 
neuer weltbedeutender Bahnen der internationale Fremdenstrom zu Beginn des 20. 
Jahrhunderts einen ungeahnten Aufschwung genommen hatte.133  
 
Mit der Reichshauptstadt Wien ist Krain durch direkte Linien der Staatsbahn 
und der Südbahn verbunden. In wenigen Stunden gelangt man nach Krain von 
den Hauptstädten mit Eilzügen, welche Schlaf- und Restaurationswagen und 
direkte Wagen nach den Zentren Kontinents führen.134 
 
Krain [Kranjska] war auch unter internationalen Automobilisten beliebt, weil es eine 
wichtige Verbindungsstrecke zwischen Nord und Süd darstellte.135 Die Reichsstraßen 
in Krain waren durchwegs in vorzüglichem Zustande, glatt, gewälzt und aus guten 
Materialien.136 Zudem gab es auch zahlreiche Fahrradtouren, dass im Illustrierten 
Führer durch Krain und im Werk Vođa kroz Bleda i okolinu detailliert beschrieben 
wurden. 
 
Benedik (2003) führt an, dass ab 1887 in Veldes alle Gäste registriert wurden.137  
 
130  Vgl. Andrejka Rudolf (1929): Bled am See. Ljubljana: Verlag des Fremdverkehrsverbandes für 
Slovenien. 
131 Vgl. ebd. 
132 Vgl. Franc Kimovec (1908): Veldes einst und jetzt. Ljubljana: Der Kirche Maria im See. 
133 Vgl. Anonym (1912): Illustrierter Führer durch Krain. Ljubljana: Landesverband für Fremdenverkehr 
in Krain, S. 5. 
134 Ebd., S. 6. 
135 Vgl. ebd., S. 22. 
136 Vgl. ebd. 
137 Vgl. Božo Benedik (2003): Bled nekoč in danes. Bled: Višja strokovna šola za gostinstvo in turizem 
Bled, S. 25. 
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Abb. 12: Statistische Wiedergabe der Aufzeichnung aller Touristen in Bled von 1881 bis 1913138 
 
Im Jahr 1887 kamen 1094 Gäste nach Bled und im Jahr 1900 bereits 2294.139 Es ist 
ein ansteigender Trend zu erkennen, der sich bis zum Jahr 1911 behielt – mit einem 
Höhepunkt von 7778 Gästen im Jahr 1911. Die Zahlen divergierten rapide mit den 
ersten politischen und wirtschaftlichen Spannungen, die zum Ausbruch des Ersten 
Weltkriegs führten. Zavodnik gibt an, dass ärztliche Bestätigungen, die jeder Gast 
abgegeben hatte, die glaubwürdigste Information der Besucherzahl ist.140 Vor dem 
ersten Weltkrieg (1913) gab es in Bled acht Hotels, eine Kurheilanstalt, vier Pensionen, 
zehr Gasthäuser und 91 private Anbieter.141 Nach dem Krieg ist der Tourismus wieder 
aufgeblüht und neue Angebote kamen hinzu. An der Küste des Sees wurde 1930 ein 
Strandbad eröffnet, das noch heute einer der beliebtesten Plätze ist. 142  In den 
darauffolgenden Jahrzehnten kamen weitere Hotels und andere Bauten hinzu. So gab 
es 1937 bereits 17 Hotels, elf Pensionen und fünf Restaurants, die Räume an Gäste 
 
138  Peter Vodopivec (1964): Iz zgodovine Bleda. Ljubljana: Zveza zgodovinskih društev Slovenije, 
sekcija za krajevno zgodovino, S. 187. 
139 Vgl. Božo Benedik (2003): Bled nekoč in danes. Bled: Višja strokovna šola za gostinstvo in turizem 
Bled, S.18. 
140 Vgl. Vojko Zavodnik (2018): Po sledeh Arnolda Riklija. Bled: Zavod za kulturo: samozal. V. Zavodnik, 
S. 277. 
141 Vgl. Matjaž Jeršič (1967): Vpliv turizma na razvoj naselja Bled. In: Geografski vestnik. Jg. 39, S. 101–
122, hier: S. 110. Erhältlich unter: http://zgs.zrc-
sazu.si/Portals/8/Geografski_vestnik/Pred1999/GV_3901_101_122.pdf (Zugriffsdatum: 02.06.2019). 
142 Vgl. https://www.kopalisce-bled.si/sl/Predstavitev/Zgodovina (Zugriffsdatum: 17.02.2019). 
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vermieteten.143 Die Bettenzahl betrug zwischen 1700 und 1800 Betten, da aber auch 
private Haushalte Aufenthaltsmöglichkeiten für Gäste anboten, ist anzunehmen, dass 
vor dem Zweiten Weltkrieg ungefähr 2700 Betten angeboten wurden.144 
 
Zum 20. Jubiläum des Rikli-Wandertags 2018 kam der Bürgermeister von Wangen an 
der Aare nach Bled um mit Janez Fajfar, dem Veldeser Bürgermeister, die 
Partnerschaft zwischen den beiden Städte zu unterschreiben und diese offiziell zu 
verkünden.145 Am 21. März 2019146 trafen sich die Bürgermeister erneut, dieses Mal 
in Wangen an der Aare, um den Verein „Gemeindepartnerschaft Wangen-Bled“ (slow. 
Medobčinsko partnerstvo med Wangnom in Bledom) zu gründen.147 Es ist nicht zu 
leugnen, dass Riklis Tun zur grenzüberschreitender Freundschaft zwischen der 
Schweiz und Slowenien beigetragen hat. 
 
Aufgrund der Smartphonerevolution und der Popularität der sozialen Netzwerke und 
Video-Platformen vermarktet sich Bled als Attraktion auch selbst; Bled wurde 2018 von 
Lonely Planet als eine der Top 10 Instagram-Destinationen gekürt. 148  Zum 
andauernden Massentourismus haben auch internationale Erwähnungen in 
bedeutenden Zeitungen wie The New York Times, The Telegraph und The Times 
beigetragen. Der Andrang erfolgt auch auf Grund der kostengeringen 
Transportmöglichkeiten, was aber auch einige negative Aspekte mit sich bringt. 2018 
lebten in Bled 7873 Einwohnerinnen und Einwohner149 und 496.677 Gäste (= das 
entspricht 1.151.831 Übernachtungen)150, was für die Gemeinde große logistische und 
infrastrukturelle Schwierigkeiten bringt. Die Gemeinde versucht(e) vergeblich der 
Überlastung standzuhalten. Am 1. Juli 2019 gab es in Bled 359 Appartement-Anbieter, 
 
143 Vgl. Olga Janša-Zorn (1984): Zgodovina blejskega turizma od začetkov do leta 1941. In: Kronika: 
časopis za slovensko krajevno zgodovino. Jg. 32, Nr. 2/3, S. 182–196, hier S. 188. 
144 Vgl. ebd. 
145 Vgl. Gorenjski Glas (06.06.2018): Listina o prijateljstvu. 
146 Vgl. https://gpwb.clubdesk.com/clubdesk/www?p=100200 (Zugriffsdatum: 01.06.2019). 
147 RP (2019): Medobčinsko partnerstvo med Wangnom in Bledom. In: ce. Nr. 4, S. 7, hier S. 7. 
148  Vgl. http://www.sloveniatimes.com/bled-among-lonely-planet-s-top-ten-instagram-destinations 
(Zugriffsdatum: 17.02.2019). 
149  Vgl. 
https://pxweb.stat.si/SiStatDb/pxweb/sl/10_Dem_soc/10_Dem_soc__05_prebivalstvo__10_stevilo_pre
b__20_05C40_prebivalstvo_obcine/05C4002S.px/table/tableViewLayout2/ (Zugriffsdatum: 
21.04.2019). 
150  Vgl. 
https://pxweb.stat.si/SiStatDb/pxweb/sl/20_Ekonomsko/20_Ekonomsko__21_gostinstvo_turizem__01
_nastanitev__02_21645_nastanitev_letno/2164525S.px/table/tableViewLayout2/ (Zugriffsdatum: 
31.05.2019). 
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95 Fremdenzimmer, 23 Hotels, 18 Nachtquartiers, 14 Jugendherbergen, elf 
Pensionen, acht Ferienbauernhöfe, drei Ferienheime, zwei Glampings, eine 
Gaststätte, einen Campingplatz, eine Berghütte und sieben 
Übernachtungsmöglichkeiten, die sich in keine der genannten Kategorien 
klassifizieren lassen.151 
 
4.1 Anerkennung seiner Verdienste 
 
In Anerkennung von Riklis Verdiensten wurde die Gemeinde Bled 1903 auf der 
Kurorte-Ausstellung in Wien vom Kaiserreich zur Kurgemeinde Veldes gekürt und 
erhielt dafür eine Urkunde. 152  Über Riklis Kuren berichtete im Dresdner 
Gesundheitsfreund (Mai, 1907) ein dankbarer Patient und Bewunderer vom Bleder 
Sonnendoktor und seiner Heilmethode.153 Die Ärzte Dr. Lehmann und Dr. Otterbein 
stimmten diesem zu und sagten, dass sie mit seinen Kuren in Zukunft tausenden 
Kranken helfen werden.154 
Man benannte auch Ortsteile nach Rikli: Die Wanderroute Blejska fitnes promenada 
(dt. Veldeser-Fitness-Promenade) trug einst den Namen Riklijeva promenada (dt. 
Rikli-Promenade);155 in Bled gibt es auch eine Riklistraße (slow. Riklijeva cesta), einen 
Rikli-Pfad (slow. Riklijeva pot) und einen Rikliweg in Wolfsburg (Österreich), wo einst 
seine Fabrik stand. In Wolfsburg befindet sich noch heute Riklis Villa, in der er seine 
letzten Lebensjahre verbrachte.156  
 
151 https://www.ajpes.si (Zugriffsdatum: 10.07.2019). 
152 Infografik im Rikli-Gedenkraum an der Bleder Burg (Zugriffsdatum: 15.04.2019). 
153 Vgl. ebd., S. 10. 
154 Vgl. ebd. 
155 Vgl. https://www.youtube.com/watch?v=eBAEX0nvK3Q (Zugriffsdatum: 30.03.2019). 
156 Vgl. Vojko Zavodnik (2018): Po sledeh Arnolda Riklija. Bled: Zavod za kulturo: samozal. V. Zavodnik, 
S. 9. 
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Abb. 13: Ehren-Diplom der Kurgemeinde Veldes aus dem Jahr 1903 (Foto: K. Š.) 
 
In Vojko Zavodniks Monografien über Arnold Rikli, Skrivnostne podobe raja (2015) und 
Po sledeh Arnolda Riklija (2018), erfahren wir Details aus Riklis Brief-Korrespondenz 
mit seinen Familienangehörigen, in denen er ihnen seine Erfolge, Bedenken, 
Neuigkeiten und Sorgen mitteilte. Zudem bezeugen zahlreiche Fotografien wie sich 
der Bleder Tourismus in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts visuell veränderte. 
Aus diesem Grund werden in den folgenden Unterkapiteln der Schweizer Arnold-Rikli-
Preis, die Bleder Wanderungen sowie Riklis Denkmäler und kulturelle Ereignisse, die 
noch heute an Riklis Vermächtnis erinnern und den Besucherinnen und Besuchern auf 
verschiedene Weisen Arnold Riklis Leben darstellen, näher vorgestellt. Da die 
Gemeinde Bled und der Touristische Verband Turizem Bled solche Ereignisse 
begrüßen, werden diese jährlich wiederholt oder sind als Sehenswürdigkeit in eine 
Reiseroute integriert. 
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4.1.1 Der Arnold-Rikli-Preis 
Jedes Jahr wird in der Schweiz, im Rahmen des Arnold-Rikli-Preises, ein Forscher für 
seine herausragenden Leistungen auf dem Gebiet der Photobiologie 157 
ausgezeichnet. 
Der Preis wurde ursprünglich vom Institut Friedrich Wolff, Riehen (Schweiz) 
ausgeschrieben und erstmalig 1989 vergeben. Diese Tradition wird seit 2006 von Jörg 
Wolff, dem Bruder des früheren Sponsors, fortgeführt. Der Preis wird jährlich von der 
Jörg Wolff- Stiftung ausgeschrieben und steht unter der Schirmherrschaft der 
Europäischen Gesellschaft für Photobiologie (ESP).158 
Der mit 10.000 Euro dotierte Forschungspreis […] richtet sich an Forscher, die 
biologische oder medizinische Wirkungen der Anwendung optischer Strahlung 
(ultraviolette, sichtbare und infrarote Strahlung) untersuchen. Die Ergebnisse der 
Forschungen sollen neue Aspekte für die Diagnostik und/oder Therapie aufzeigen bzw. 
Richtlinien für die praktische Anwendung biologischer Grundlagen und/oder für 
zukünftige Forschung mit optischer Strahlung liefern. […]Die Bewerbungen werden von 
einer unabhängigen wissenschaftlichen Jury beurteilt. Neben einer allgemeinen 
Bewertung der Forschungsprojekte werden von den einzelnen Juroren, voneinander 
unabhängig, Praxisbezug und klinische Bedeutung, Originalität und Aktualität, 
wissenschaftliches Interesse, Methodik sowie die Präsentation mit Hilfe eines 
Punktesystems beurteilt.159 
4.1.2 Arnold-Rikli-Denkmäler und Gedenktafeln in Bled 
Die folgenden Unterkapitel beschreiben das Denkmal auf dem Hügel Straža und unter 
Straža sowie die Gedenktafel im Zdraviliški park und die in Poljšica.  
 
 
 
 
157 Forschung, die sich mit der Wirkung des Lichtes auf Organismen befasst. 
158 http://www.joerg-wolff-stiftung.de/downloads/Rikli-Preis_2018_D.pdf (Zugriffsdatum: 13.03.2019). 
159 https://www.zeitschrift-sportmedizin.de/dzsm-mitteilungen/ausschreibung-arnold-rikli-preis-2018/ 
(Zugriffsdatum: 15.03.2018). 
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4.1.2.1 Rikli-Statue auf Straža  
Riklis Söhne sowie seine Bewunderinnen und 
Bewunderer haben zur Erinnerung an den 50-jährigen 
Bestand der Rikli’schen Naturheilsanstalt in Bled ein 
Denkmal auf Straža errichtet. 160  Die Front ziert eine 
Gravur mit der Aufschrift: „Ihrem Vater in Dankbarkeit 
gewidmet von seinen Söhnen“. Im Jahr 2013 wurde das 
Denkmal vom Restaurator Leopold Šajn restauriert. 161 
Die Restauration wurde finanziert von der Bleder 
Gemeinde.162 
 
 
 
4.1.2.2 Rikli-Holzstatue unter Straža 
Leon Mlakar ist ein begeisterter Holzbildhauer, der für seinen 
Heimatort Bled eine Arnold-Rikli-Figur in natürlicher Größe schnitzte. 
Die Holzfigur wurde im März 2019 am neuen Weg, der sich vom Rikli 
Balance Hotel über den Stadtbezirk Dindol zum Hügel Straža 
erschreckt, aufgestellt.163 
 
 
4.1.2.3 Gedenktafel im Zdraviliški park 
Der Zdraviliški park, den die Ortsbewohner meistens sogar Kurpark nennen, ist den 
Anfängen des ortsbezogenen modernen Tourismus gewidmet. 2015 unterzog sich der 
Park einer arboristischen Umgestaltung und in Gedächtnis an Arnold Rikli wurde eine 
Gedenktafel aufgehängt. Der Anlass dafür war das 125. Jubiläum von Riklis Anfängen 
in Bled.164 
 
160  Vgl. http://www.bled.si/si/o-bledu/zgodovina-turizma (Zugriffsdatum: 01.04.2019). Es ist nirgends 
belegt, dass Rikli bei der Enthüllung des Denkmals anwesend war. 
161 Vgl. https://www.mojaobcina.si/bled/novice/obnovljen-spomenik-na-strazi.html (Zugriffsdatum: 
01.04.2019). 
162 Vgl. ebd. 
163 Vgl. Anonym (2019): Županova priznanja prejmejo. In: Blejske novice. Nr. 3, S. 12. 
164 Dieser Abschnitt wurde übernommen nach: https://www.mojaobcina.si/bled/novice/zdraviliski-park-
dobiva-svezo-podobo.html (Zugriffsdatum: 31.03.2019). 
Abb. 15: Rikli-Holzstatue von 
Leon Mlakar (Foto: K. Š) 
Abb. 14: Rikli-Denkmal auf Straža 
(Foto: K. Š.) 
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Abb. 16: Zdraviliški park in Bled (Foto: K. Š.) 
In 2018 wurden auf dem Denkmal, das eigentlich eine Wetterstation ist, auch 
Gedenktafeln der anderen Hoteliers – Anton Vovk (1865–1929) und seiner Tochter 
Jula Vovk Molnar (1891–1967), Jakob Peternel (1857–1932), Ivan Kenda (1877–1936) 
und seiner Frau Maria Kenda (1888–1965) – aufgehängt.165 
 
     
     
Abb. 16: Statue und Gedenktafeln der ersten Bleder Hoteliers, Zdraviliški park in Bled (Foto: K. Š.) 
4.1.2.4 Rikli-Gedenktafel an der Lichtbadestation in Poljšica 
Am 9. Juni 1865 wurde in Poljšica bei Gorje die erste Lichtbadestation „Arnoldshöhe“ 
über den Hundsrücken [Pasica] errichtet. 166  Diese Station gilt als eine der 
bedeutendsten Meilensteine in der Naturheilung, sodass auch nach vielen 
vergangenen Jahren das Jubiläum in Zeitschriften (im Grazer Telegraf und in der 
 
165 Vgl. https://www.youtube.com/watch?v=eBAEX0nvK3Q (Zugriffsdatum: 31.03.2019). 
166 Vgl. Vojko Zavodnik (2018): Po sledeh Arnolda Riklija. Bled: Zavod za kulturo: samozal. V. Zavodnik, 
S. 103. 
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Laibacher Zeitung) dokumentiert wurden.167 Zum 26. Jubiläum, im Jahr 1891, erhielt 
diese Lichtstation zu Riklis Ehren eine Gedenktafel.168 
 
Abb. 18: Erneuerte Gedenktafel aus dem Jahr 1891169 
4.1.3 Ausstellungen über Arnold Rikli 
 
Im Weiteren werden der Rikli-Gedenkraum und die Kunstausstellung Fragmenti näher 
vorgestellt. 
4.1.3.1 Der Rikli-Gedenkraum 
 
Mit der Renovation der Bleder Burg 2015 bekam Arnold Rikli im Abwehrturm einen 
eigenen Gedenkraum.170 In diesem Raum befindet sich eine permanente Ausstellung 
zu seinem Leben. Die Ausstellung ist visuell wie auditiv sehr attraktiv gestaltet. Die 
mehrsprachigen Broschüren, die man beim Haupttor finden kann, weisen auf einen 
QR-Code hin, den Touristen mit ihren Smartphones einscannen können, um in 
jeweiliger Sprache eine Erklärung zu den Räumen und Plätzen zu hören. Das folgende 
Zitat umfasst die komplette Aufnahme: 
 
167 Vgl. ebd. 
168 Vgl. ebd., S. 105. 
169 Ebd., S. 106. 
170 Broschüre: Blejski grad. Bled, Slovenija (erhalten am 17.03.2019). 
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In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts wurde Bled als Thermalkurort in der Welt 
bekannt, als der Schweizer Arnold Rikli 1855 seine Heilmethode anzuwenden begann. 
Diese Methode basierte auf Licht- und Luft-, Sonnen- und Wasserbädern, auf Diätkost 
und Bewegung in der Natur. 
Bestandteil der Heilmethode waren Vegetarismus, Nudismus und Massagen. Im 
Rahmen der Heilanstalt baute Rikli in Bled ein Schwimmbad – das erste schon 1859 
an der Stelle, wo heute das Gebäude Kazina steht, dann eine Reihe von Luftlauben 
vor dem heutigen Schlossbad, ein Verwaltungsgebäude mit Küche und Essraum, seine 
Privatvilla, ein Netz von Spazierwegen und die erste Rekreationsfläche von Bled auf 
der Anhöhe Straža. Rikli war einer der bekanntesten Naturheilpraktiker seiner Zeit und 
seine Heilmethode wurde zu einer wahren Bewegung. Er war Begründer der 
atmosphärischen Kur. Seine Heilmethode lockte zahlreiche wohlhabende Gäste aus 
ganz Europa nach Bled. Arnold Rikli gilt daher berechtigterweise als einer der 
Begründer des Tourismus in Bled.171 
4.1.3.2 Kunstausstellung Fragmenti172 
 
Passend zur Europäischen Kulturwoche und der Woche des Kulturerbes 173 
präsentierte der Malverein Slikarsko Društvo Atelje Bled am 3. Oktober 2018 um 
18 Uhr in der Bibliothek Knjižnica Blaža Kumerdeja eine Kunstausstellung mit dem 
Namen Fragmenti. Die Künstlerinnen und Künstler aus dem Malverein bildeten 
Fragmente des Kulturerbes ab. Vojko Zavodnik stellte Fragmente aus seiner 
Privatsammlung über Arnold Rikli aus und Jani Plemelj Fragmente über die Bauten 
des verstorbenen Bauingenieurs Ivan Plemelj (1873–1967). Die Ausstellung verlief 
parallel zum Kunstwettbewerb exTempore 2018.  
 
 
 
171 http://bled.virtualni-vodic.si/guide/26 (Zugriffsdatum: 17.03.2019). 
172 Dieses Unterkapitel wurde übernommen nach http://www.extemporebled.si (Zugriffsdatum: 
16.03.2018). 
173  Vgl. https://www.mdbled.si/wp-content/uploads/2018/09/blejske-novice-september-2018.pdf 
(Zugriffsdatum: 16.03.2019). 
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4.1.4 Rikli-Weg nach Straža 
 
Arnold Rikli ging morgens mit seinen Patienten auf 
den Hügel Straža. Dort praktizierte er Luft- und 
Sonnenbäder und förderte gesundes Bewegen in 
der Natur. Nun findet man eine Wanderroute mit 
seinem Namen 174 , Kulturdenkmäler und ein 
Trimm-Dich-Pfad, der an die vergangenen 
Aktivitäten erinnert. Jährlich wird auch ein 
Wandertag zu Riklis Ehren organisiert. 
 
 
 
 
 
 
 
4.1.4.1 Rikli Wandertag Riklijev pohod175 
 
Im Vorwort zur neuen Monografie über Rikli, betitelt Po 
sledeh Arnolda Riklija, beschreibt der Bleder Arzt und 
Direktor des Bleder Gesundheitszentrums Dr. Leopold Zonik 
seine Anfänge als Arzt. Durch Rikli begeisterte er sich für die 
natürliche Stärkung des Immunsystems, deshalb förderte er 
1999 die Anfänge von Riklijev pohod (dt. Rikli Wandertag) 
und motivierte Hotelgäste, Bleder Einwohnerinnen und 
Einwohner sowie Menschen aus anderen Dörfern dazu, mit 
ihm diese Strecke zu gehen. 
  
 
174 Vgl. http://www.odkrijgorenjsko.si/bled/map/riklijeva-pot-na-strazo (Zugriffsdatum: 27.03.2019). 
175 Dieses Unterkapitel wurde übernommen nach Vojko Zavodnik (2018): Po sledeh Arnolda Riklija. 
Bled: Zavod za kulturo: samozal. V. Zavodnik, S. 7. 
Abb. 19: Karte Wander-Pfad Blejska fitnes 
promenada (Foto: K. Š.) 
Abb. 20: Rikli-Wandertag Rikli-
Zeugnis, das man am Rikli 
Wandertag erhält (Foto: K. Š.) 
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Am 1. Juli 2018 verlief bereits der 20. Rikli-Wandertag. Der Wandertag ist eine 
kulturreiche Wanderung, die jährlich vom Turizem Bled organisiert wird.176 In 2018 
kamen auch Riklis Nachfahren und nahmen am Wandertag teil.177 
Vor dem Beginn der eigentlichen Wanderung konnten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer vor dem Rikli Balance Hotel ihren Blutzucker messen und ihren Puls 
kontrollieren lassen.178 Der Start war um Punkt 7 Uhr und die Versammelten gingen 
durch die schmalen Gassen zum Wald, die Steigung empor auf eine Wiese.179 Dort 
bereitete der Sportler Aljaž Fajfar Dehnübungen im Freien vor.180 Danach gingen sie 
weiter und machten eine Pause beim Rikli-Denkmal und anschließend gingen sie 
Riklis Trim-Dich-Pfad entlang. 181  Oben angelangt, aßen alle Anwesenden ein 
typisches Rikli-Frühstück (d. i. Milch, schwarzes Brot, Scheibe Käse und Kaffee).182 
Nach dem Frühstück bekam jeder einen Stempel in sein persönliches Rikli-Wandertag-
Büchlein.183 Um 10 Uhr gingen sie zum Badestrand Velika Zaka und von dort aus auf 
den Hügel Osojnica.184 Nach dem Wandern bekam man ein leichtes vegetarisches 
Mittagessen und der Ausflug endete mit einem entspannten Nachmittag am und im 
Bleder See.185 
An diesem Tag feierte man nicht nur das 20. Jubiläum der Rikli-Wanderung, für die 
der Verband Zavod za kulturo Bled 200 Postkarten mit einer Arnold-Rikli-Abbildung 
und einem Gedicht veröffentlichte, sondern auch die Verkündung, dass Bled und 
Wangen an der Aare eine Gemeindepartnerschaft unterzeichneten.186 
 
 
 
 
176  Vgl. https://www.mojaobcina.si/bled/novice/v-nedeljo-riklijev-pohod.html (Zugriffsdatum: 
27.03.2019). 
177 Vgl. https://www.youtube.com/watch?v=q8XowT0coXc (Zugriffsdatum: 27.03.2019). 
178 Vgl. ebd. 
179 Vgl. Flugblatt: 20. Riklijev pohod (erhalten am 01.06.2018). 
180 Vgl. https://www.youtube.com/watch?v=q8XowT0coXc (Zugriffsdatum: 27.03.2019). 
181 Vgl. ebd. 
182 Vgl. https://www.mojaobcina.si/bled/novice/v-nedeljo-riklijev-pohod.html (Zugriffsdatum: 
27.03.2019). 
183 Vgl. https://www.youtube.com/watch?v=q8XowT0coXc (Zugriffsdatum: 27.03.2019). 
184  Vgl. https://www.mojaobcina.si/bled/novice/v-nedeljo-riklijev-pohod.html (Zugriffsdatum: 
27.03.2019). 
185 Vgl. ebd. 
186 Vgl. Kapitel Anerkennung seiner Verdienste in dieser MA, S. 58. 
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4.1.4.2 Rikli Wanderungen Goli in bosi po rosi187 
 
Die Rikli-Wanderungen Goli in bosi po rosi (dt. Nack und Barfuß den Tau entlang) 
entstanden im Jahr 2011. Sie waren die Antwort auf den Rikli-Wandertag, der sich nur 
einmal jährlich ereignet. Die Rikli-Wanderungen wurden drei Sommer lang 
durchgeführt – jeden Dienstag im Juli und August. Einheimische sowie Touristinnen 
und Touristen konnten jeden Dienstagmorgen kostenlos zusammen mit Maja Pančur, 
der Ideenleiterin und Animatorin vom Verein Turizem Bled, der diese Wanderungen 
mitorganisiert und finanziert, den Hügel Straža hinaufsteigen und etwas über Arnold 
Rikli erfahren. Der Weg war dem Rikli-Wandertag sehr ähnlich. Nur wenige 
Wanderungen sind aufgrund schlechten Wetters ausgefallen. 
4.1.5 Bled Film Festival 
 
Das internationale Bled Film Festival steht im Zeichen der Ökobewegung, die sich für 
die Erhaltung der reinen Gewässer auf unserem Planeten einsetzt.188 Da auch Rikli 
diese Werte schätzte und pflegte, wurde 2015 dort Amalija Jelen Mikšas Film über ihn 
erstausgestrahlt.189 
4.1.5.1 Film Arnold Rikli – voda, zrak, svetloba von Amalija Jelen Mikša
 
Abb. 21: Ausschnitt aus dem Film Arnold Rikli - voda, zrak, svetloba von Amalija Jelen Mikša190 
 
187 Dieses Unterkapitel wurde übernommen nach Maja Pančur (2019): Informacije o dogodkih Goli in 
bosi po rosi. Bled: Turizem Bled (Schriftliche Korrespondenz mit Maja Pančur am 25.03.2019). 
188  Vgl. https://siol.net/trendi/film/blejski-filmski-festival-je-odprt-foto-175933 (Zugriffsdatum: 
17.03.2019). 
189 Vgl. http://www.dokumentarci.si/portfolio-item/arnold-rikli/ (Zugriffsdatum: 17.03.2019). 
190  http://www.dokumentarci.si/wp-content/uploads/2015/08/Arnold-Rikli_020-07-20-15-11-20-26.jpg 
(Zugriffsdatum: 16.03.2019). 
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Die Idee für den Film Arnold Rikli – voda, zrak, svetloba (dt. Arnold Rikli – Wasser, 
Luft, Sonne) entstand als Amalija Jelen Mikša, eine erfolgreiche slowenische 
Journalistin, Moderatorin und Redakteurin des Slowenischen Rundfunks, in Wangen 
zusammen mit dem Bleder Bürgermeister und der damaligen Direktorin der Anstalt 
Turizem Bled Eva Štravs Podlogar das Ortsmuseum besuchte. Da fand sie in einer 
Vitrine eine Rolle aus rot-türkischem Garn. Augenblicklich erschienen Bilder in ihrem 
Kopf, wie ein Mädchen und eine erwachsene rotgekleidete Frau der rote Faden eines 
Films sein könnten, die im Stil des fin de siècle mexikanische Zuschauerinnen und 
Zuschauer vom Färben überzeugen wollen. Der Bleder Bürgermeister, Janez Fajfar, 
der Bürgermeister von Wangen an der Aare, Fritz Scheidegger, sowie Riklis Familie 
hatten die Idee über die Verfilmung begrüßt. Die Familie ermöglichte zudem Jelen 
Mikša ihr privates Archiv zu benutzen.191 
 
Die finanzielle Unterstützung bekam der Dokumentationsfilm im Rahmen der 160. 
Jahresfeier Riklis Ankunft in Bled vom Kulturverein Bled Zavod za kulturo Bled in 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde Bled und dem Verein Turizmom Bled.192 Auch Dr. 
Leopold Zonik, Riklianer und Direktor des Gesundheitszentrums Bled, verhalf ihr mit 
der Suche nach Schauspielerinnen und Schauspielern im lokalen Umfeld. 193  Die 
Hauptrollen bekamen Mila Marty (das Mädchen), Vanja Kovac (die Frau) und der 
Schweizer Dominik Jaeggi aus Wangen an der Aare, der den jungen Rikli spielte.194 
Der Sprechtext wird von der Bleder Ehrenbürgerin Melita Vovk, dem Direktor des 
Bleder Gesundheitszentrum Leopold Zonik und dem Bleder Bürgermeister Janez 
Fajfar gesprochen.195 Im Film wird Slowenisch, Deutsch und Englisch gesprochen.  
 
Der Film erzählt die Geschichte des Naturheilpraktikers Arnold Rikli – von seiner 
Kindheit in der Schweiz bis zu seiner Ankunft in Bled, wo er 40 Jahre seines Lebens 
verbrachte.196 Nach der 8-monatigen Produktion haben Jelen Mikša und ihre Crew 
 
191  Dieser Absatz wurde übernommen nach https://www.delo.si/sobotna/goli-in-bosi-po-
rosi.html?iskalnik=helio-%20in%20fototerapija (Zugriffsdatum: 17.02.2019). 
192  Vgl. http://www.gorenjskiglas.si/article/20161101/C/161109979/1009/prva-nagrada-za-
dokumentarni-film-o-rikliju- (Zugriffsdatum: 08.03.2019). 
193 Vgl. https://www.delo.si/sobotna/goli-in-bosi-po-rosi.html?iskalni 
k=helio-%20in%20fototerapija (Zugriffsdatum: 17.02.2019). 
194 Vgl. ebd. 
195  Vgl. http://www.gorenjskiglas.si/article/20161101/C/161109979/1009/prva-nagrada-za-
dokumentarni-film-o-rikliju- (Zugriffsdatum: 08.03.2018). 
196  Vgl. http://www.gorenjskiglas.si/article/20161101/C/161109979/1009/prva-nagrada-za-
dokumentarni-film-o-rikliju- (Zugriffsdatum: 08.03.2018). 
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einen 56-minütigen Film fertiggestellt. Zugleich war das die längste slowenische 
Aufnahme über das Leben von Arnold Rikli.197 Die Erstausstrahlung erfolgte auf dem 
Bled Film Festival am 20. Juni 2015. 198  Danach konnte man sich den Film im 
Lokalfernsehen ansehen199 oder in der Veldeser Bibliothek ausleihen. 
 
Der Dokumentationsfilm Arnold Rikli – voda, zrak, svetloba bekam sehr viel 
Aufmerksamkeit in lokalen und nationalen Medien (bled.tv, Gorenjski glas, Blejske 
novice, Delo, Jana) sowie Online (times.si, Facebook, Gemeinde Spodnje Podravci, 
rikli.net). Am Anfang des Jahres 2016 wurde der Film auf dem internationalen 
touristischen Film-Festival ART&TUR 2016 in Bulgarien in der Kategorie Beste TV-
Doku nominiert. 200  Später im selben Jahr gewann er auf dem gleichnamigen 
portugiesischen Festival in der Kategorie Dokumentationsfilm - Biographie.201 
4.1.6 exTempore 2018 
Im Oktober 2018 wurde schon zum dritten Mal in Bled der internationale Kunst-
Wettbewerb exTempore veranstaltet. Das Hauptthema des Wettbewerbs in 2018 war 
Arnold Rikli, der Bleder Sonnendoktor (slow. Arnold Rikli, blejski sončni dohtar). 
Insgesamt kamen 78 Künstlerinnen und Künstler aus aller Welt, die innerhalb weniger 
Tage Kunstwerke schufen und Preise gewinnen konnten.202 
 
Dieses Ereignis wird vom Malverein Slikarsko društvo Atelje Bled zusammen mit der 
Bleder Gemeinde, dem Museumsverein Muzejsko društvo Bled und dem Musiker 
Gašper Primožič organisiert.203 Eine vierköpfige Fachjury verlieh eine Auszeichnung 
und neun Preise: den Großen Preis von Veldes, einen Preis für junge Künstlerinnen 
und Künstler bis 35 Jahre, einen Preis in der Kategorie Arnold Rikli der Sonnen-Doktor 
und jeweils drei Preise in der Kategorie der Bienenfeiertag sowie drei Preise für Werke 
 
197  Vgl. https://www.delo.si/sobotna/goli-in-bosi-po-rosi.html?iskalnik=helio-%20in%20fototerapija 
(Zugriffsdatum: 17. 02. 2019). 
198 Vgl. http://www.rikli.net/novice/ (Zugriffsdatum: 10.03.2019). 
199  Vgl. http://www.bled.tv/prva-nagrada-za-dokumentarni-film-o-arnoldu-rikliju/ (Zugriffsdatum: 
08. 03.2019). 
200 Vgl. http://www.spodnjepodravci.si/osebe/jelen-mikša-amalija/623/ (Zugriffsdatum: 11.03.2019). 
201 Vgl. ebd. 
202  Dieser Abschnitt wurde übernommen nach: https://www.arsviva.si/2022-2/ (Zugriffsdatum: 
08.03.2019). 
203 Vgl. http://www.bled.tv/na-bledu-poteka-3-slikarski-ex-tempore/ (Zugriffsdatum: 08.03.2019). 
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mit freiem Thema. 204  Die Preise waren unterschiedlich; von Zavodniks Buch 
Skrivnostne podobe raja, einem Geldbetrag bis zu Hotelübernachtungen samt einer 
Präsentation über die Lebensgeschichte von Arnold Rikli.205  
 
Die Werke wurden in der Bleder Festivalhalle Festivalna dvorana vom 8. Oktober 2018 
bis zum 28. Oktober 2018 ausgestellt.206 
 
Abb. 22: Die Erstplatzierung in der Hauptkategorie Arnold Rikli, der Veldeser Sonnendoktor von Sergej 
Hanonin207  
 
204 Vgl. http://www.extemporebled.si (Zugriffsdatum: 08.03.2019). 
205 Vgl. ebd. 
206 Vgl. https://www.mdbled.si/3-slikarski-ex-tempore-bled-2018-zakljucna-prireditev-in-razglasitev-
rezultatov-13-10-2018/ (Zugriffsdatum: 8.03.2019). 
207 https://scontent-
sea.cdninstagram.com/vp/70c7e52ad0e316b7ea980fc5efb22e5c/5D63D44B/t51.2885-
15/e35/45742605_1151598951662712_6561151362636720037_n.jpg?_nc_ht=scontent-frt3- 
(Zugriffsdatum: 08.03.2019). 
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4.2 Das Markenzeichen Arnold Rikli 
 
Arnold Rikli eröffnete 1855 in Bled die Naturheilanstalt Mallnerbrunn, wo sich Kurgäste 
aus aller Welt ausruhen und durch seine Kurmethoden und dem angenehmen Klima 
schneller genesen konnten. Die Heilanstalt war ein Erfolg und Bled wurde wegen Rikli 
und anderen touristischen Anbietern 1903 zur kaiserlichen Kurgemeinde gekürt. Im 
19. Jahrhundert ist die Anzahl der Aufenthaltsmöglichkeiten in Bled deutlich gestiegen. 
Benedik, der Autor des Buches Bled nekoč in danes, beschreibt wie aus fünf kleinen 
Dörfern (Grad, Zagorice, Želeče, Mlino und Rečica) rund um den Bleder See das 
mondäne Reisedomizil – Bled – entstand.208  
 
Neben den schon zuvor erwähnten Denkmälern, Ausstellungen und Ereignissen, ist 
heute ein weiterer Trend zu erkennen - in Bled tragen bereits einige Stadteile Riklis 
Namen, nun aber integrierten auch lokale Anbieter und Institutionen seinen Namen in 
ihre Geschäftsideen. So können Touristen zum See die Riklistraße (slow. Riklijeva 
cesta) nehmen, eine Pizza im Restaurant Picerija Rikli bestellen, im Rikli Balance Hotel 
oder im Apartments Rikli Bled übernachten, sich am nächsten Tag das zerfallende 
Kurhaus209 , eine Ruine, anschauen und sich im Wellness-Bereich des Rikli Balance 
Hotels verwöhnen lassen. 
 
Abb. 23: Alte Aufnahme des Rikli Kurhauses in Veldes210 
 
 
208 Vgl. Božo Benedik (2003): Bled nekoč in danes. Bled: Višja strokovna šola za gostinstvo in turizem 
Bled, S. 11. 
209 Adresse: Veslaška promenada, 4260 Bled, Slowenien. 
210 https://www.europeana.eu/portal/record/20225 (Zugriffsdatum: 03.06.2018). 
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Es gibt aber auch andere Möglichkeiten seine Freizeit im Rikli-Stil zu verbringen – auf 
dem Bleder Hügel Straža liegt ein Rikliweg, ein Trimm-Dich-Pfad sowie ein Rikli 
Denkmal. In den vergangenen Jahren wurden auch die kostenlose Rikli Wanderungen 
Goli in bosi po rosi und der Rikli Wandertag Riklijev Pohod organisiert, wobei der 
Wandertag noch heute durchgeführt wird. Zudem werden auch verschiedene moderne 
Kuren angeboten, die auf Riklis Methoden basieren. Nach dem Image-Wechsel und 
der Renovierung 2017211 legte man im Rikli Balance Hotel (zuvor Golf Hotel) 212 und 
im Wellness Živa viel Wert auf Alpenluft, Kräuterpeelings und Massagen, 
Verwöhnungstherapien (mit dem Namen Rikli Ritual) und die Rikli-Bäder. 213  Das 
Angebot ist kreativ und zeichnet sich durch zahlreiche zertifizierte Öko-Produkte 
aus.214  Im Rikli Balance Hotel gibt es nun auch Säle mit dem Namen Arnold 1, 
Arnold 2, Arnold 3, die Säle Rosa (dt. Tau), Voda (dt. Wasser), Zrak (dt. Luft) usw.215 
Das Hotel hat bereits 1973 mit dem Bleder Arzt Leopold Zonik zusammen Programme 
zur Vorbeugung von Krankheiten entwickelt, die auf Riklis Methoden basierten.216 
Diese Programme wurden zudem im Hotel Jelovica angeboten.217 In der Zukunft ist 
beim Rikli Balance Hotel auch die Errichtung eines Rikli-Parks geplant, in dem 
Hotelgäste einen entspannenden Spaziergang machen können, wo sie auf einen 
Barfuß-Pfad mit verschiedenen Gehflächen die Natur hautnah erleben können.218  
 
Im Gespräch219 erklärte der Direktor von Turizem Bled, Tomaž Rogl, seine Ansichten 
bezüglich der Vermarktung des Markenzeichens Arnold Rikli, dass Bled, wie auch 
Salzburg, das seine Geschichte als Geburtsort von Wolfgang Amadeus Mozart 
betonte, wieder als Kurgemeinde vermarktet werden könnte. Zudem ist er der 
 
211 Vgl. https://www.sava-hotels-resorts.com/si/o-nas/druzbena-odgovornost (Zugriffsdatum: 
28.03.2019). 
212 Bedauerlicherweise teilte mir die Vertreterin des Rikli Balance Hotels schriftlich mit, dass sie die 
Einladung zum Interview bezüglich der Umbenennung und dem Imagewechsel leider ablehnen werden. 
(vgl. Ana Praprotnik (2019): Intervju o prenovi in preimenovanju Rikli Balance Hotela. Schriftliche 
Korrespondenz mit Ana Praprotnik vom 03.03.2019). 
213 Vgl. https://www.sava-hotels-resorts.com/si/files/default/Ceniki/Wellness/bled-wellness-ziva-
cenik.pdf (Zugriffsdatum: 28.03.2019). 
214 Vgl. ebd. 
215 Vgl. https://www.sava-hotels-resorts.com/si/kongresi-in-srecanja/destinacije/sava-hoteli-
bled/kongresi-in-konference-na-bledu (Zugriffsdatum: 03.06.2019). 
216 Vgl. Vojko Zavodnik (2018): Po sledeh Arnolda Riklija. Bled: Zavod za kulturo: samozal. V. Zavodnik, 
S. 7. 
217 Vgl. ebd. 
218 Vgl. ebd., S. 10. 
219 Dieser Abschnitt wurde übernommen nach: Rogl, Tomaž: Interview geführt von Kristina Špec am 
28.03.2019.  
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Meinung, dass Bled eine nachhaltige Strategie anstrebt, die sowohl Trends als auch 
Geschichtliches miteinbezieht. Der Rikli-Historiker Vojko Zavodnik ist gleicher Meinung 
und bezieht sich in seiner letzten Monografie auf den boomenden Tourismus in 
Wörishofen (Deutschland), wo einst der Pfarrer und Naturheiler Sebastian Kneipp 
wirkte.220 
  
 
220 Vgl. Vojko Zavodnik (2018): Po sledeh Arnolda Riklija. Bled: Zavod za kulturo: samozal. V. Zavodnik, 
S. 10. 
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4.3 Der Fragebogen 
 
Arnold Rikli hatte die Veldeser Geschichte sehr stark geprägt. Bisher gab es jedoch 
noch keine Angaben darüber, wie viele Sloweninnen und Slowenen Rikli tatsächlich 
kennen. Aus diesem Grund wurde auf der Plattform Responster ein anonymer Online-
Fragebogen auf Slowenisch erstellt, der einen Überblick verschaffen sollte, wie viele 
Sloweninnen und Slowenen bereits von Rikli gehört haben und welche Themen sie mit 
ihm verbinden. Der Fragebogen wurde am 2. Februar 2019 online gestellt und am 
4. April 2019 beendet. Die Plattform ermöglichte, dass die Beteiligten den Fragebogen 
auf ihrem Smartphone, Computer oder Tablet ausfüllen konnten. Es gab keine 
Altersbegrenzung. 
 
Der Fragebogen beinhaltete acht Fragen. Die demografischen Fragen beziehen sich 
auf Geschlecht, Alter und Wohnort, wobei hier nur gefragt wurde, ob die Befragte oder 
der Befragte in Slowenien leben und ob ihr Wohnort zur Gemeinde Bled gehört. 
Danach wird die Frage gestellt, ob sie bereits von Arnold Rikli gehört haben. Jede 
Befragte und jeder Befragte, der noch nie von ihm gehört hatte und die Frage mit „Nein“ 
beantwortete, beendete ihren oder seinen Fragebogen. Die Personen, die auf „Ja“ 
drückten, bekamen eine Zusatzfrage, die lautete, ob sie wüssten, womit sich Rikli 
beschäftigt hatte. Bei einer Verneinung wurde der Fragebogen abgeschlossen, wer 
aber die Frage mit „Ja“ beantwortete, bekam eine weitere Zusatzfrage, um 
herauszufinden, wodurch (Quelle bzw. Ort) die Person diese Information erhalten 
hatte. Bei dieser Frage konnte man sich für mehrere Antworten entscheiden (z. B. in 
der Schule; von Verwandten; aus der Literatur; aus den Medien (Radio, Fernsehen, 
Zeitungen); im Internet; kann mich nicht erinnern; anderswo). Bei der abschließenden 
Frage mussten die Befragten niederschreiben, welchen Aktivitäten Rikli 
nachgegangen ist.  
 
Der Link zur Umfrage samt den Aufruf wurde auf sozialen Netzwerken (Facebook, 
Twitter, LinkedIn) gepostet, in der Bleder Lokalzeitung geschaltet sowie als Beitrag auf 
der Internetseite bled.si veröffentlicht. Die gedruckte Anzeige beinhaltete auch einen 
Link und einen QR-Code, der zum Fragebogen führte. Zudem wurde der Fragebogen 
auch an zwei slowenische Gymnasien221 gesendet, wo sich zahlreiche Jugendliche 
 
221 an Gimnazija Kranj und an Gimnazija in veterinarska šola (BIC Ljubljana) 
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und das Lehrpersonal beteiligten. Das Sammeln der Resultate wurde mit 410 
Antworten abgeschlossen. 
 
  
Abb. 5: Die gestellten Fragen im Fragebogen 
Abb. 24: Anrede im Fragebogen 
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4.3.1 Statistische Bearbeitung der Antworten 
 
Die Grundgesamtheit dieser Recherche sind Sloweninnen und Slowenen, deshalb 
gleicht die Populationsgröße der Einwohnerzahl Sloweniens (d. i. ~ 2 000 000). Wie 
groß die repräsentative Gruppe ist, wird mit Hilfe der Online-Plattform Survey Monkey 
berechnet, ebenso werden der absolute Fehler ( 𝑒 ) 222  sowie der Umfang der 
Zufallsstichprobe 223  genau berechnet. Um möglichst präzise Ergebnisse zu 
bekommen, wird das Konfidenzintervall für die Erfolgswahrscheinlichkeit der 
Binomialverteilung mit dem Konfidenzniveau von 95 % angewandt (𝑧 = 1,96). 
𝑒 = 𝑧 ×
𝜎
√𝑁
.                   𝑍𝑢𝑓𝑎𝑙𝑙𝑠𝑠𝑡𝑖𝑐ℎ𝑝𝑟𝑜𝑏𝑒 =  
𝑧2×𝑝(1−𝑝)
𝑒2
1+(
𝑧2×𝑝(1−𝑝)
𝑒2𝑁
)
 
𝑁 = 𝐺𝑟𝑢𝑛𝑑𝑔𝑒𝑠𝑎𝑚𝑡ℎ𝑒𝑖𝑡 
𝑒 =  𝑑𝑒𝑟 𝑎𝑏𝑠𝑜𝑙𝑢𝑡𝑒 𝐹𝑒ℎ𝑙𝑒𝑟 (𝑃𝑟𝑜𝑧𝑒𝑛𝑡𝑠𝑎𝑡𝑧 𝑖𝑛 𝐷𝑒𝑧𝑖𝑚𝑎𝑙𝑧𝑎ℎ𝑙𝑒𝑛) 
 
Die Anzahl der benötigten Befragten (d. i. die Zufallsstichprobe) beträgt somit 
mindestens 385 Individuen. Mit 410 beantworten Fragebögen wurde innerhalb von 62 
Tagen (vom 2. Februar 2019 bis zum 4. April 2019) das notwendige Minimum 
überschritten. Die gewonnenen Daten wurden exportiert und mit Microsoft Excel Office 
365 statistisch bearbeitet und graphisch dargestellt. 
 
222 Vgl. https://www.surveymonkey.com/mp/margin-of-error-
calculator/?ut_source=mp&ut_source2=sample_size_calculator (Zugriffsdatum: 23.04.2019). 
223 Vgl. https://www.surveymonkey.com/mp/sample-size-calculator/ (Zugriffsdatum: 23.04.2019). 
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Diagramm 2: Anzahl der Befragten nach Altersgruppe 
 
Dieses Diagramm zeigt die Einteilung der Befragten in neun Altersgruppen an, wobei 
die meisten Befragten in die Altersgruppe von 10–19 Jahre angehören.  
 
 
Diagramm 3: Geschlecht der Befragten 
Von insgesamt 410 Befragten waren 257 Personen weiblich (63 %) und 153 männlich 
(37 %). 
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Diagramm 4: Haben Sie schon von Arnold Rikli gehört? 
Von Arnold Rikli haben 149 (36 %) der Befragten gehört und 261 (64 %) nicht. 
 
 
Diagramm 5: Leben Sie in der Gemeinde Bled? 
Auf die Frage, ob die Teilnehmer bzw. die Teilnehmerinnen in der Gemeinde Bled 
leben, haben 42 (10 %) der Befragten mit „Ja“ geantwortet und 368 (90 %) mit „Nein“. 
 
 
36%
64%
Haben Sie schon von Arnold Rikli gehört?
JA
NEIN
10%
90%
Leben Sie in der Gemeide Bled?
JA
NEIN
  71 
 
 
Diagramm 6: Ein Vergleich zwischen Bewohnern und Bewohnerinnen von Bled mit Umfrage-Teilnehmern aus 
anderen slowenischen Gegenden 
Dieses Balkendiagramm zeigt, wie viele Bewohnerinnen und Bewohner von Bled 
(linker Balken) im Vergleich zu anderen Sloweninnen und Slowenen, die nicht in Bled 
wohnen (rechter Balken), schon von Arnold Rikli gehört haben. Die Balken zeigen, 
dass 98 % der Bewohner von Bled (d. s. 41 Personen) und nur 29 % der Sloweninnen 
und Slowenen (d. s. 108 Personen), die außerhalb der Gemeinde leben, schon von 
ihm gehört haben. Nur 2 % der Befragten aus Bled (d. i. eine Person) und 71 % (d. s. 
260 Personen) der Sloweninnen und Slowenen, die außerhalb der Gemeinde leben, 
haben noch nie von Rikli gehört. 
BEWOHNER VON BLED
SLOWENEN, DIE
NICHT IN BLED lLEBEN
NEIN 2% 71%
JA 98% 29%
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Diagramm 7: Haben Sie schon von Arnold Rikli gehört? – nach Altersgruppen 
 
Dieses Balkendiagramm zeigt die Antworten aller Altersgruppen separat. Die jüngste 
Altersgruppe (von 0 bis 10 Jahren) kennt Rikli nicht (0 %), die zweite (von 10 bis 19 
Jahren) zu 9 % (zwei der Befragten), die zweite (von 10 bis 19 Jahren) zu 9 % (elf der 
Befragten), die dritte (von 20 bis 29 Jahre) zu 22 % (19 der Befragten), die vierte (von 
30 bis 39 Jahre) zu 48 % (31 der Befragten), die fünfte (von 40 bis 49 Jahre) zu 58 % 
(39 der Befragten), die sechste (von 50 bis 59 Jahre) zu 75 % (36 der Befragten), die 
siebte (von 60 bis 69 Jahre) zu 91 % (zehn der Befragten), die siebte (von 70 bis 79 
Jahre) zu 100 % (zwei der Befragten) und die achte (von 80 bis 89 Jahre) zu 100 % 
(einer der Befragten). 
Diese Daten werden zur Erschließung eines Trends weiterbearbeitet; zuerst wird die 
arithmetische Mitte jeder Altersgruppe bestimmt, danach wird mit Excel eine Trendline 
samt der Angabe des Bestimmtheitsmaßes (𝑅2) und der Formel (y) des gewonnenen 
Trends kreiert. Dabei gibt die abhängige Variable (𝑦) den Prozentsatz der positiven 
Antworten pro Altersgruppe darstellt und die unabhängige Variable ( 𝑥)  die 
arithmetische Mitte dieser Altersgruppen wieder. 
 
𝑅2 =  
∑ (?̂?𝑖−?̅?)
2𝑛
𝑖=1
∑ (𝑦𝑖−?̅?)
2𝑛
𝑖=1
=  
𝑒𝑟𝑘𝑙ä𝑟𝑡𝑒 𝑉𝑎𝑟𝑖𝑎𝑡𝑖𝑜𝑛
𝐺𝑒𝑠𝑎𝑚𝑡𝑣𝑎𝑟𝑖𝑎𝑡𝑖𝑜𝑛
                 𝑦𝑖 = ?̂?𝑖 + 𝑒𝑖 
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Diagramm 8: Lineare Regression der positiven Antworten pro Altersgruppe 
 
𝑦 = 0,014𝑥 − 0,071                   𝑅2 = 0,9733 = 97,33 % 
 
Die lineare Funktion (𝑦)  zeigt den Trend der gewonnenen Resultate. Die blauen 
Punkte stellen den Prozentsatz dar, und zwar wie viele der Befragten pro Altersgruppe 
schon von Arnold Rikli gehört haben. Sie befinden sich entweder über- oder unterhalb 
von 𝑦 . Um mit einem genauen Wert zu operieren, wurde der Mittelwert jeder 
Altersgruppe genommen. 
 
Das Bestimmtheitsmaß (𝑅2) gibt an, dass die Schwankung (Varianz) des 𝑦 zu 97,33 % 
mit 𝑥 erklärt werden kann. Der Anstieg ist linear und der Koeffizient der Funktion ist 
0,014. Das heißt, dass die Wahrscheinlichkeit, dass die Befragte oder der Befragte 
Arnold Rikli kennt, linear mit dem Alter ansteigt und zwar jährlich um 1,4 %; je älter die 
Befragten sind, desto höher die Wahrscheinlichkeit, dass sie Arnold Rikli kennen. 
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Diagramm 9: Wissen Sie, womit hatte sich Arnold Rikli beschäftigt? 
 
Bei dieser Frage stellte sich heraus, dass 79 % von Befragten, die Rikli kennen, auch 
wissen, womit er sich beschäftigte und nur 21 % nicht. 
 
 
Diagramm 10: Häufigkeit der Quellen pro Altersgruppe 
 
Die Befragten, die auf die zuvor gestellte Frage positiv geantwortet haben, mussten 
auch Quellen angeben, wo sie diese Information(en) erhielten. Dabei konnten sich die 
Befragten für mehrere Antworten entscheiden und bei der Antwort „Sonstiges“ ihre 
Option ergänzen. In allen Altersgruppen sind die Medien die überwiegende 
Informationsquelle, gefolgt von der Literatur und der Schule. Nur wenige der Befragten 
gaben an, von Verwanden oder durch andere Quellen von Rikli gehört zu haben.  
79%
21%
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Diagramm 11: Womit hat sich Arnold Rikli beschäftigt? 
 
Die Mehrheit der 117 Befragten, die zur dieser Frage gekommen sind, das sind 68 %, 
also 79 Befragte, sagten, dass sie Arnold Rikli mit seinen Aktivitäten als Natur(heiler) 
verbinden, 22 % (26 Befragte) mit dem Tourismus, 5 % (sechs Befragte) mit der Natur, 
der Blejska Promenada, anderen alternativen Methoden und Ähnlichem, 4 % (fünft 
Befragte) mit seinen Therapien und Kuren, 2 % (zwei Befragte) mit Riklis 
Vergangenheit (bzw. Lebensgeschichte) und 1 % (ein Befragter) mit dem Schreiben. 
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Diagramm 12: Quellenangaben aller Altersgruppen 
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5 Schlussbemerkungen 
 
Zielsetzung der vorliegenden Masterarbeit war es, Arnold Riklis Schriften über Bled 
[Veldes] zu analysieren, um auf die im einleitenden Teil definierten Thesen einzugehen 
und sie durch gewonnene Ergebnisse entweder zu bestätigen oder zu widerlegen. 
 
Die erste aufgestellte These lautet: Arnold Rikli machte Bled zu seiner neuen Heimat, 
da er dort, im Gegensatz zu seinem Geburtsort, seine Interessen als Naturheiler frei 
ausleben konnte. Wie gezeigt werden konnte, fühlte sich Rikli schon in jungen Jahren 
zur Natur hingezogen. Dennoch zeigte er viel Verständnis, als seine Familie in der 
Fabrik Unterstützung brauchte, half aus und gründete eine neue Färberei in 
Österreich. Doch mit der Zeit überwog seine Leidenschaft für die Naturheilkraft. Er 
bevorzugte das Heilen statt der Leitung der Färberei und fand daraufhin in Bled eine 
neue Heimat. Weil er sich in die Landschaft verliebte und ihr heilende Wirkungen 
zuschrieb, eröffnete er dort eine Naturheilanstalt namens Mallnerbrunn (später auch 
eine in Triest und in Merano in Italien). Bled sowie Wangen an der Aare, wo Rikli 
geboren wurde, sind sich optisch sehr ähnlich. Beide befinden sich in den Alpen und 
Rikli verband beide mit sehr positiven Erinnerungen. Rikli machte Bled zu seiner 
Heimat und pendelte gerade deswegen zwischen Bled und Triest und blieb bis zu 
seinem Tod, obwohl zu diesem Zeitpunkt in Wolfsburg lebend, weiterhin der 
Eigentümer der Heilanstalt Mallnerbrunn. Anhand seiner hier angeführten, gut 
dokumentierten Lebensgeschichte und Textanalyse, kann diese These bestätigt 
werden. 
 
Rikli wollte seine Ideen, Erkenntnisse und Kurmethoden mit der Welt teilen und schrieb 
aus diesem Grund zahlreiche Texte nieder. Es überwiegen Sachtexte, die eher 
Studien als herkömmlichen Prosatexten ähneln, die mit zahlreichen Beispielen aus 
Mallnerbrunn versehen waren und die Leserinnen und Leser anregen sollten, seine 
Heilanstalt aufzusuchen. Die Werke wirken belehrend, deskriptiv, jedoch anregend 
und visuell sehr anziehend, nicht nur wegen der sehr übersichtlichen Struktur, sondern 
auch aufgrund der vorhandenen Fotografien der Heilanstalt und der Bleder 
Umgebung. Leider existieren keine Angaben zur Auflage seiner Werke. Es gibt aber 
einen erhaltenen Brief an seine Eltern, in dem er ihnen mitteilte, dass seine erste 
Veröffentlichung, Aufruf an die kranke Menschheit an Körper und Geist, nach dem 
Gesetzen der Natur-Heillehre zu genesen, oder leichtfaßliche Darstellung der Natur, 
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resp. Wasserheilkunde, nach ihrem heutigen Standpunkt (1857), ein Erfolg gewesen 
sei und ihm wohlsituierte Leserinnen und Leser aus Ljubljana reichlich Aufmerksamkeit 
schenkten und dass dies auch auf den steigenden sommerlichen Besucherzahlen zu 
sehen sei. Ein weiteres Indiz, dass Riklis erstes Werk zur Bekanntmachung von Bled 
führte, ist die Beliebtheit der Abbildung seiner Heilanstalt aus diesem Werk, die später 
in vielen medizinischen Artikeln abgedruckt wurde, sowie die Tatsache, dass das Werk 
nach zehn Jahren eine Neuauflage erlebte. Die genaue Analyse der Themenbereiche, 
über die Rikli schrieb, zeigte, dass Rikli am liebsten über Bled schrieb: über 
Mallnerbrunn, seine Heilmethoden, Anweisungen, die die Kurgäste befolgen mussten, 
über die Umgebung selbst und die Einwohnerinnen und Einwohner und ihre 
Einstellung zu Riklis Kurtourismus. Bei der Analyse zeigte sich, dass Riklis erste 
Werke, all seine Ideen, Impressionen und Dienstleistungen beinhalteten und er sie 
später in Neuerscheinungen nur aktualisierte. Meistens zeigte er sehr viel Verständnis 
für die Einheimischen, indem er auf ihre Wünsche einging und er seine Leserinnen 
und Leser (und potenzielle Kurgäste) auf sämtliche Benimmregeln zum besseren 
Zusammensein aufmerksam machte. Er informierte seine Leserinnen und Leser auch 
darüber, dass er und sein Tun außerhalb der Anstalt von Einheimischen verspottet 
werden und dass sie seinen Gästen vor der Ankunft falsche Informationen geben. In 
seinem Leben wurde er auch sieben Mal angeklagt und jedes Mal freigesprochen. Aus 
seinen letzteren Werken ist ersichtlich, dass er einen kleinen Fortschritt in der 
Gartenlust bemerkte und dies auch hervorhob, weiter gab er auch an, dass die 
Ortssprache Slowenisch ist, nicht wie zuvor Slawisch, und dass er den Tadel an den 
Einheimischen generell verwirft. Diese mehrperspektivische Betrachtungsweise zeigt 
sich in allen analysierten Werken. 
 
Alle erforschten Werke beinhalten detaillierte Beschreibungen, die den Leserinnen und 
den Lesern Bled und die Region Gorenjska [Oberkrain] näherbringen konnten und 
sollten. So lesen sich einige Kapitel wie Reiseführer. Die verschiedenen 
Herangehensweisen (d. s. detailliertes Lesen sowie Vergleiche mit Neuausgaben und 
Werken mit überdeckenden Inhalt) der einzelnen Werke in der Analyse erwies sich als 
äußerst effektiv. Da Rikli vor seinen Veröffentlichungen viel über Naturheilkunde 
wusste, schrieb er bereits ausgearbeitete Erkenntnisse nieder. Trotzdem sind seine 
Werke in so einer Weise geschrieben, dass sie dem Laien verständlich sind. Die ersten 
Werke fungierten deshalb (geplant oder nicht) als Basis der nachkommenden Werke. 
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Innerhalb der Analyse konnten jahresübergreifende Veröffentlichungen miteinander 
verglichen und Unterschiede hervorgehoben werden. Eines seiner Werke trägt auch 
den Namen Wegweiser, und in diesem Werk werden eine Landkarte sowie Riklis 
empfohlenen Wanderrouten abgedruckt. Der Wegweiser beschreibt Bled und die 
naheliegenden Ortschaften sehr detailliert, deswegen ist er eine Bereicherung für den 
Bleder Tourismus. Heutzutage sind Reiseführer beliebter denn je – ob digital oder 
gedruckt – und meist in verschiedensten Sprachen erhältlich. Bedauerlicherweise ist 
Riklis Wegweiser in Vergessenheit geraten und niemand hat ihn – trotz Riklis 
Einverständnis – als Fundament für neuere Reiseführer genommen. Eine Übersetzung 
ins Slowenische und Englische sowie eine Aktualisierung der Ortsangaben würden 
wahrscheinlich Riklis Wirken und den Kurtourismus wieder in den Vordergrund stellen. 
 
Zu Beginn des 20. Jahrhunderts stieg die Anzahl der Aufenthaltsmöglichkeiten empor 
und neue Straßen- und Bahnverbindungen wurden erbaut. Den Höhepunkt des 
Kurtourismus markiert die im Jahr 1903 erhaltene Ehren-Urkunde des Kaiserreiches 
und der Titel Kurgemeinde. 1906, im Jahr, in dem Arnold Rikli verstarb, kam die Wende 
und die grenzüberschreitenden Spannungen zwischen einigen Ländern machten sich 
auch im Tourismus bemerkbar. Die Besucherzahlen fielen, auch im Rahmen des 
Bleder Kurtourismus. Heute ist Bled und dessen Umgebung für seine natürliche 
Schönheit bekannt. Der Tourismus boomt, der Ort vermarktet sich von selbst und am 
1. Juli 2019 gab es bereits 543 Aufenthaltsmöglichkeiten. 224  Die großen 
Touristenmassen werden in dieser kleinen Stadt auf verschiedenste Weisen 
unterhaltet. Die Gemeinde greift hierbei auch auf Rikli zurück (z. B. ein Gedenkraum, 
zahlreiche Statuen, Gedenktafeln, die überall um den See herum zu finden sind und 
an seine erfolgreiche Karriere in Bled erinnern). Dass das Interesse an Arnold Rikli 
auch in der Zukunft bestehen wird, beweist die Unterzeichnung der 
Gemeindepartnerschaft, die Bled und Riklis Heimatort Wangen an der Aare 
zusammenschließt und die darauffolgende Gründung des Vereins 
Gemeindepartnerschaft Wangen - Bled. Hinzukommend ist die ständige Vermarktung 
sämtlicher Dienstleistungen in der Gastronomie und im Hotelwesen, die sich an Riklis 
Namen und Geschäftsideen anlehnen. Zusammenfassend lässt sich sagen, dass sich 
die Idee, sich gesund zu ernähren und seine Freizeit aktiv im Freien zu verbringen in 
Slowenien bzw. in Bled bis heute bewahrt hat. Da das Thema Arnold Rikli in der 
 
224 Vgl. https://www.ajpes.si (Zugriffsdatum: 10.07.2019). 
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Gastronomie, im Tourismus, in der Naturheilkunde oder als Forschungsgegenstand 
neuer wissenschaftlicher Arbeiten nach wie vor aktuell ist, ist die aufgestellte These 
bestätigt. 
 
Aus den Antworten des Fragebogens ist zu erkennen, dass 36 % der Befragten schon 
von Arnold Rikli gehört haben. Es ist auch verständlich, dass der Prozentsatz der 
Bewohnerinnen und Bewohner aus Bled, denen sein Name ein Begriff ist, deutlich 
höher ist – 98 %, da Riklis Wirken sehr ortsbezogen war. Die Jugendlichen kennen 
Rikli vor allem aus der Schule oder den Medien, die Erwachsenen und Rentner gaben 
mehrere Quellen an. Dies ist nachvollziehbar, da der Transfer neuer Informationen 
heute facettenreicher ist und ältere Befragte in ihrem Leben schon mit vielen in Kontakt 
gekommen sind. Die meisten beantworteten die Fragen nach ihren Assoziationen mit 
Rikli mit der Naturheilkraft und dem Kurtourismus bzw. (medizinischem) Tourismus in 
Bled. Nur eine Person beschrieb Rikli als Autor. Es gab auch Fragenbogen-
Teilnehmer, die verkürzte Lebensläufe angaben. 
 
Die oben aufgeführten Argumente weisen nach, dass Riklis Werke unter den 
Sloweninnen und Slowenen nicht bekannt sind. Auch der Fokus neuer Monografien 
liegt vor allem auf seiner Lebensgeschichte, seiner Heilanstalt und seinem 
Briefwechsel mit Familienmitgliedern. Das überrascht, da viele Sloweninnen und 
Slowenen ähnlichen Interessen nachgehen wie Rikli – Wandern, Freizeitaktivitäten, 
Sport – und man davon ausgehen könnte, dass sie solche Literatur ansprechen würde. 
Der Grund dafür könnten mangelnde Sprachkenntnisse sein. Nun ist Englisch die 
meistgesprochene Fremdsprache. Dennoch spricht ein Großteil der Sloweninnen und 
Slowenen Deutsch, da es an vielen Schule unterrichtet wird. Rikli gibt in seinen Werken 
an, dass die Einheimischen beider Sprachen fließend waren – Slowenisch sowie 
Deutsch. Aus diesem Grund widerlege ich die letzte der drei gestellten Thesen, die 
besagt, dass die Einwohner von Bled sowie andere Sloweninnen und Slowenen sein 
Tun besser nachvollzogen und Rikli schneller akzeptiert hätten, wenn seine Bücher 
auch in Slowenisch herausgeben worden waren. 
 
Um einen genaueren Überblick über den hier analysierten Forschungsgenstand zu 
bekommen, könnten in einer weiteren Untersuchung alle Rikli Werke über Bled 
gesammelt und analysiert werden und mit den bereits gewonnen Ergebnissen 
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verglichen werden. Abschließend könnten diese Ergebnisse zusammen ausgewertet 
werden, um einen vollständigen Einblick in Riklis Werk über Bled zu gewinnen.  
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6 Zusammenfassung 
 
In der Einleitung der vorliegenden Masterarbeit wurde darauf hingewiesen, dass der 
Schweizer Naturheiler Arnold Rikli auch Schriften über Bled veröffentlichte. Sie stellen 
den Forschungsgegenstand der Arbeit dar. Für die Untersuchung wurden folgende 
Thesen aufgestellt: Arnold Rikli fand in Bled seine neue Heimat, da er dort, im 
Gegensatz zu seinem Geburtsort, seine Interessen als Naturheiler frei ausleben 
konnte; die Einwohnerinnen und Einwohner von Bled sowie andere Sloweninnen und 
Slowenen hätten sein Tun besser nachvollzogen und Rikli schneller akzeptiert, wenn 
er seine Bücher auch auf Slowenisch publizieren ließe; das Thema Arnold Rikli ist nach 
wie vor aktuell. 
Zusammenfassend kann gesagt werden, dass Arnold Rikli von Bled und dessen 
Umgebung so begeistert war, dass er dies nicht nur zu seinem neuen Heimatort 
machte und er dort die Naturheilanstalt Mallnerbrunn eröffnete, sondern er seine 
Eindrücke zusammen mit seiner Vorliebe für Naturheilkunde in seinen 
deutschsprachigen Schriften wiedergab. So konnten Leserinnen und Leser, die sich 
für Reisen und Naturheilkunde interessierten, auch in Riklis Impressionen des kleinen 
Alpendorfes Bled beides in einem Werk genießen. Es ist zu bemerken, dass er damit 
zu seiner Zeit zwei sehr aktuelle Themen miteinander verband – die Naturheilkraft und 
das Reisen. Seine Naturheilanstalt in Bled gewann große Popularität. Die analysierten 
Werke gaben Aufschluss darüber, dass sich Rikli in Bled wohlfühlte und trotz anderer 
Projekte den Kontakt zu Bled immer beibehielt. Über die Jahre reichten seine 
Kapazitäten nicht mehr aus und seine Kurgäste wohnten auch in anderen Gasthäusern 
und Pensionen in der Nähe. Um Missverständnissen aus dem Weg zu gehen, mussten 
Riklis Gäste sämtliche Regeln einhalten. So wie Rikli haben auch andere Autorinnen 
und Autoren ihre Impressionen in ihren Werken verewigt. Heute berichten von Rikli 
und die ehemalige Heilanstalt am Bleder See Reisebücher, Zeitungen, Online-
Zeitschriften, lokale Flugblätter, Broschüren und Dokumentationsfilme. Vorort gibt es 
auf der Bleder Burg seit 2015 auch einen Rikli-Gedenkraum, kulturelle Ereignisse, die 
zu seinem Ehren veranstaltet werden, Bauten und Stadtteile, die nach ihm benannt 
wurden. Diese Schriften, Erinnerungsstücke und Gedenkstätten bezeugen, dass das 
Thema Arnold Rikli noch immer aktuell ist. 
Mit einem Fragebogen wurde zudem auf die Frage eingegangen wie viele 
Sloweninnen und Slowenen schon von Arnold Rikli gehört haben, wie sie zu diesen 
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Informationen gekommen sind und was sie über ihn wissen. In der darauffolgenden 
Analyse wurde herausgefunden, dass mit steigendem Alter auch die 
Wahrscheinlichkeit ansteigt, dass man schon von Arnold Rikli gehört hat. Anhand der 
gewonnenen Ergebnisse wurde deutlich, dass Sloweninnen und Slowenen Rikli als 
Naturheiler und als Pionier des Bleder Kurtourismus kennen. Dies ist nachvollziehbar, 
da in Bled diese Aspekte vermarktet werden.  
Abschließend wurden alle Argumente und gewonnenen Ergebnisse aus dem 
Fragebogen im Kapitel Schlussbemerkungen evaluiert und hier wurde auch auf die 
gestellten Thesen eingegangen. Die Arbeit endet mit einer Literaturübersicht aller 
Werke von Arnold Rikli. Aus den Schlussfolgerungen wurde auch ersichtlich, dass die 
Aktualität des Forschungsgegenstandes auf die Dringlichkeit einer weiteren Forschung 
deutet.   
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7 Povzetek 
 
V uvodnem delu magistrske naloge so izpostavljena književna dela švicarskega 
naravnega zdravilca Arnolda Riklija, ki obravnavajo Bled. Za raziskavo so bile 
relevantne sledeče teze: Arnold Rikli si je na Bledu ustvaril dom, ker je tam v nasprotju 
s svojim rojstnim krajem lahko sledil svojim interesom; prebivalci Bleda in drugi 
Slovenci bi ga hitreje sprejeli in njegovo delovanje bolje razumeli, če bi bila njegova 
dela izdana tudi v slovenskem jeziku; Arnold Rikli je še vedno aktualna tema. 
Ob pregledu njegovega življenjepisa smo ugotovili, da je Arnold Rikli kot sin tovarnarja 
po študiju pomagal voditi družinsko podjetje in se preselil iz Wangna an der Aare v 
avstrijski Millstadt, kjer je sam vodil barvarno. Že od otroštva dalje sta ga zanimala 
narava in naravno zdravljenje, zato se je ob hudi bolezni odločil, da se bo ozdravil sam, 
in tako je odšel na Bled. Nad krajem in njegovo okolico je bil tako navdušen, da se je 
tja preselil, odprl zdravilišče Mallnerbrunn ter z vidika naravnega zdravilca v nemščini 
zapisal svoje vtise in ugotovitve. Zaradi tega se teza, da si je na Bledu ustvaril dom, 
ker je tam v nasprotju s svojim rojstnim krajem lahko sledil svojim interesom, potrdi. 
Njegova dela so bila odmevna in naravno zdravilišče na Bledu je bilo zaradi njih 
deležno veliko zanimanja. 
Natančna analiza njegovih del je razkrila, da se je Rikli na Bledu dobro počutil in kljub 
drugim projektom neprenehoma ohranjal vez s krajem. Prenočitvene zmogljivosti 
njegovega zdravilišča z leti niso več zadostovale, zato so njegovi gostje živeli tudi v 
drugih gostilnah in gostiščih v bližini. Da bi se izognili nesporazumom, so morali 
Riklijevi gostje upoštevati pravila znotraj in zunaj zdravilišča.  
Danes o Rikliju in nekdanjem zdravilišču ob Blejskem jezeru poročajo vodiči, časopisi, 
spletni članki, lokalni letaki, brošure in dokumentarni film. Po njem se imenujejo stavbe 
ter nekateri deli mesta, organizirajo se kulturne prireditve v njegov spomin, na Blejskem 
gradu pa se od leta 2015 nahaja tudi njegova spominska soba. Na podlagi navedenega 
se teza, da je Arnold Rikli še vedno aktualna tema, potrdi. 
S pomočjo vprašalnika smo poizvedovali, koliko Slovencev je že slišalo za Arnolda 
Riklija, kje so dobili informacije o njem in kaj o njem vedo. Z analizo odgovorov smo 
ugotovili, da se verjetnost, da je posameznik že slišal za Arnolda Riklija, povečuje s 
starostjo anketiranca. Izkazalo se je, da Slovenci poznajo Riklija kot naravnega 
zdravilca in pionirja blejskega zdraviliškega turizma. To je razumljivo, saj na Bledu 
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promovirajo izključno ta vidik. Tezo, da bi Slovenci Riklija hitreje sprejeli in bolje 
razumeli njegovo delovanje, če bi bila njegova dela prevedena v slovenščino, smo 
ovrgli, saj je bilo iz Riklijevih del razvidno, da so bili takrat domačini vešči nemščine in 
imeli možnost dodatnega vpogleda v njegovo dejavnost. Zdi se mi prav izpostaviti, da 
bi prevajanje Riklijevih del v slovenščino izboljšalo njihovo prepoznavnost v sodobnem 
času.  
V sklepnem poglavju Schlussbemerkungen so bile na podlagi ovrednotenih ugotovitev 
in pridobljenih rezultatov iz vprašalnika potrjene in ovržene zastavljene teze. 
Magistrsko delo se zaključi s pregledom literature vseh Riklijevih del, ki so napisana 
skoraj izključno v nemščini. 
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VERNIG, Srečko (13.10.2018): 3. SLIKARSKI EX TEMPORE BLED 2018 – ZAKLJUČNA 
PRIREDITEV IN RAZGLASITEV REZULTATOV. Erhältlich unter: https://www.mdbled.si/3-
slikarski-ex-tempore-bled-2018-zakljucna-prireditev-in-razglasitev-rezultatov-13-10-2018/ 
(Zugriffsdatum: 08.03.2019). 
ZAVOD ZA KULTURO BLED: 26. Riklijeva spominska soba. Erhältlich unter: http://bled.virtualni-
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8.4 Mündliche Quellen 
 
PRAPROTNIK, Ana (2019): Intervju o prenovi in preimenovanju Rikli Balance Hotela 
(Schriftliche Korrespondenz mit Ana Praprotnik vom 03.03.2019). 
 
ROGL, Tomaž: Interview geführt von Kristina Špec am 28.03.2019.   
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1857 Aufruf an die kranke Menschheit an Körper und Geist, nach den Gesetzen 
der Natur-Heillehre zu genesen, oder leichtfaßliche Darstellung der Natur, 
resp. Wasserheilkunde, nach ihrem heutigen Standpunkt. 
Deutsch 
1857 Zoper ozebline. In: Novice, gospodarske, obrtnijske in narodske. Jg. 15, Nr. 
97. 
Slowenisch 
1860 Allgemeine Kurregeln des Wasserheilanstalt Mallnerbrunn und am 
Acquedotto zu Triest. 
Deutsch 
1860  Massime generali di cura applicate speciealmente al libretto Ordinazioni di 
cura degli Stabilimenti idropatici Mallnerbrunnn die Lago die Veldes nella 
Carniolia Superiore e all’acquetto in Triest. 
Italienisch 
1861 Rikli’s Bett-Dampfbad für Aerzte und Laien. Deutsch 
1861 Rikli’s Bett-Dampfbad (Rikli’s Bed-Steambath). In: Der Wasserfreund. 
Beilage der Nr. 6, S. 87–90. 
Deutsch 
1862 Wegweiser zu den Umgebungen des Kurortes Veldes in Oberkrain. Deutsch 
1862 Entgegnung auf Hrn. Erfurths Mittheilung bezüglich des Dampfbades. In: 
Der Wasserfreund. Nr. 25, S. 237–239. 
Deutsch 
1862 Mitteilungen aus einem Briefe des Herrn A. Rikli; 1. Ueber vegetabilische 
Diät, 2. Ueber Abhärtung und Gesundheits Proben. In: Der Wasserfreund. 
Nr. 19, S. 192–193. 
Deutsch 
1862 Rikli’s Bett-Dampfbad; 1. Beschreibung des mechanischen Theils, 
Anwendung des Dampfbades, 2. Allgemeine Regeln, 3. Specielle Regeln, 
4. Schlus. In: Der Wasserfreund. Beilage der Nr. 6, S. 85–90. 
Deutsch 
1863 Allgemeine Regeln und Fingerzeige bezüglich des Dampf-Bades, zu haben 
beim Badediener á 10 kr. 
Deutsch 
1864 Auch ein Standpunkt über Maß und Qualität der „physiatrischen 
Kurmanipulationen“. In: Der Naturarzt. Jg. 3, S. 265–267, 273–275. 
Deutsch 
1865 Auch ein Standpunkt über Maß und Qualität der physiatrischen Wasser-
Applicationen. In: Der Naturarzt. Jg. 4, S. 134–136, 140–144. 
Deutsch 
1865 Baderegeln zum allgemeinen Besten. Deutsch 
1865 Reformen. In: Der Naturarzt. Jg. 4, Nr. 26, S. 203–205. Deutsch 
1865 Ueber Gegenreaction. In: Der Naturarzt. Jg. 4, Nr. 32, S. 249–251. Deutsch 
1868 Auflösung, Aufsaugung, Ausscheidung – die letzten Wirkungen aller 
Richtungen des Naturheilverfahrens. In: Der Naturarzt. Jg.7, Nr. 4, S. 25–
31. 
Deutsch 
1869 Die Thermodiätetik oder das tägliche thermoelectrische Licht und 
Luftbad als zukünftige Heilmethode, etc. 
Deutsch 
1871 Allgemeine Curregeln speziell angepasst den Kurordinationsbücheln der 
Wasserheilanstalten Mallnerbrunn am Veldeser See in Oberkrain und in via 
Guardiella in Triest. 
Deutsch 
1872 Süddeutsches Vegetarianer-Kochbuch mit Speisekarte für das ganze Jahr. Deutsch 
1872 
1889, 
1900 
Bett- und Theil-Dampfbäder. 
Dampfbänder, Rikli’s Bett und Theilbäder. 
Deutsch 
1875 Naturheilkunde, Die diätetische Katarrhalisirung. Deutsch 
1877 Allgemeine Kur-Regeln der Naturheillehre. Deutsch 
1877 Das Lichtluftbad auf zwölfjährige diätetische. Deutsch 
1878 Ein Beispiel über den großen Vorzug der Naturheilmethode in gefährlichster 
Krankheitsform vor der Allöo-und Homöopathie. In: Der Naturarzt. Jg. 17, 
Beilage zur Nr. 7/8. 
Deutsch 
1878 Die erste Licht & Luftbad Kolonie in Veldes in Oberkrain. In: Der Naturarzt. 
Jg. 17, Beilage zur Nr. 6. 
Deutsch 
1879 Meine Erfahrungen, Beobachtungen und Schlüsse über Vegetabildiät. In: 
Der Naturarzt. Jg. 18, S. 72–75, 86–88. 
Deutsch 
 
225 Vgl. Vojko Zavodnik (2018): Po sledeh Arnolda Riklija. Bled: Zavod za kulturo: samozal. V. 
Zavodnik, S. 309–315. 
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1881 Dr. Arnold Rikli’s Physico-Hydraulic Establishment for the Cure of Chronis 
Diseases of Veldes, Oberkrain, Austria. 
Englisch 
1883 Die natürliche Blatternbehandlung. In: Schweizerischer Volksarzt. Nr. 18, 
S. 70–71. 
Deutsch 
1886, 
1891, 
1897, 
1902 
Cur- und Hausordnung der Naturheilanstalt am Bleder See, Oberkrain, 
Aerztlicher Dirigent und Besitzer Arnold Rikli. 
Deutsch 
1887 Lehrbuch der Naturheilkunde, 1. Theil: Die Fieberkrankheiten, mit 
besonderer Berücksichtigung der Blättern, volksverständliche Abhandlung, 
speziell den Schweizerischnen Kantonsräten, sowie dem gesamtem 
Lehrerstande Deutschlands und der Schweiz gewidmet von Arnold Rikli, 
naturwissenschaftlichem Arzte zu Florenz, bezw. Veldes (Krain, 
Österreich). 
Deutsch 
1888 Die Sonne, der schärfste Diagnostiker und Prognostiker oder zwei 
homöopathische Scheinheilungen. In: Zeitschrift für volksverständliche 
Gesundheitspflege. Jg. 16, S. 70–75, 88–94, 123–130. 
Deutsch 
1890 Die Grundlehren der Naturheilkunde (früher „Allgemeine Curregeln“ 
betitelt) mit besonderer Berücksichtigung der atmosphärischen Cur. 
Deutsch 
1890 Aufruf an meine Verehrten Kollegen in Oesterreich, Deutschland und in der 
Schweiz, von Arnold Rikli, Naturwissenschaftler Arzt in Veldes (Krain) und 
Florenz. 
 
1892 
1894 
Die atmosphärische Cur oder die Sonne der schärfste Diagnostiker und 
Prognostiker. 
Die atmosphärische Cur oder das Lichtluftbad und das Sonnenbad und die 
Sonne der schärfste Diagnostiker und Prognostiker. 
Deutsch 
1895 Die Grundlehren der Naturheilkunde einschliesslich die atmosphärische 
Cur „Es werde Licht“  
Deutsch 
1896 Die Sonne—der Urquell alles Lebens. In: Zeitschrift für Erziehung und 
Unterricht. Jg. 10, S. 171–178. 
Deutsch 
Ende 
des 
19. 
Jhr. 
Prospekt zakladu leczniczego sposobem naturalnym t. zw. „Mallnerbrunn“ 
w Veldes w Gornej Krainie. 
Polnisch 
1900 Anleitung zur Behandlung der Cholerakranken, Preis 30 Pf. Deutsch 
1900 Die Fieberkrankheiten: Volksthümliches Lehrbuch mit besonderer 
Berücksichtigung der Blattern. Leipzig. 
Deutsch 
1891, 
1893, 
1894 
Prospect der Naturheilanstalt „Mallnerbrunn“ bei Veldes in Oberkrain Deutsch 
1903 Abschiedsworte an meine verehrten Kollegen und Gesinnungsgenossen. 
In: Zeitschrift für Geschichte und Unterricht. Jg. 17, S. 205–212. 
Deutsch 
1903 Prospect der A. RIKLIsche KURANSTALT hydropatische Prozeduren, Luft- 
und Sonnenbäder in Veldes, Ober-Krain, Osterreich, Gründungsjahr 1855, 
Saison: 24. Mai bis 10. Oktober. 
Deutsch 
1905  Médicine naturelle et bains de soleil. Französisch 
1905 Medicina Natural Y Baños De Sol. Spanisch 
1906 A. RIKLI’sche Sonnenheilanstalt in Veldes (Ober-Krain), Osterreich, st. 
Thomas, Wolfsberg, März 1906 im 84. Lebensjahre, im 52. Direktionsjahre 
der „Atmospharischen Kur“, der Grunder A. R. 
Deutsch 
1906 Beschreibung der A. Riklischen Heilanstalt in Veldes (Ober-Krain) 
Osterreich, Gründungsjahr 1855, Saison: 24. Mai bis 10. Oktober, Gründer 
und Besitzer: Arnold Rikli. 
Deutsch 
1907 La Catarralisacíon: dietética. Spanisch 
1909 Beschreibung A. Rikli’schen Sonnen-Heilanstalt in Veldes (Ober-Krain), 
Oesterreich, Gründungsjahr 1855, Saison vom 24. Mai bis 10. Oktober, 
Gründer und Besitzer: Oskar Rikli. 
Deutsch 
1911 Die Grundlehren der Naturheilkunde einschließlich „Die atmosphärische 
Kur“, „Es werde Licht!“ und „Abschiedsworte“ 
Deutsch 
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1913 Sonnen-Heilanstalt Rikli in Veldes Krain, gegründet 1855, Saison vom 24. 
Mai bis 1. Oktober, Direktor und aerztlicher Leiter dr. Richard Eder. 
Deutsch 
1921 Sonnen-Heilanstalt Rikli in Bled (Veldes), Slovenien, Oberkrain 
(Jugoslavien p. s.), Oesterreich, Atmosphärische und Elektrische Kuren, 
Saison Mai–10 Oktober, gegründet 1855. 
Deutsch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
